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können nicht berüdjichtigt 


Biſchof Bertram 
als Kopps Nachfolger gewählt. 


Mit großer Spannung ſah man in der ganzen politiſchen 
und kirchlichen Welt dein Ergebnis der heutigen Breslauer 


Biſchofswahl entgegen, iſt doch der Fürſtbiſchof von Breslau 
dadurch, daß feine Dibzeſe eine der größten in Deutſch⸗ 
land iſt, daß zu ihr auch die Mark Brandenburg 
mit Berlin gehört und daß er, weil auch Teile von 
Oſterreich⸗Schleſien und Böhmen dazu gehören, Mitglied des 
öſterreichiſchen Herrenhauſes ebenſo wie des preußiſchen ift, 
einer der einflußreichſten Kirchenfürſten Deutſchlands. Für uns 
Oſtmärker iſt die 2. auch noch deshalb von beſonderem 
Intereſſe, weil die Haltung des Breslauer Fürſtbiſchofs von 
erheblicher Bedeutung für die Polenfrage iſt. 

Soeben meldet uns nun der Draht über den Ausfall 
der Wahl: 

Breslau, 27. Mai. Das Domkapitel 
wählte den Biſchof Dr. Adolf Bertram in 
Hildesheim zum Fürſtbiſchof von Breslau. 

H. Breslau, 27. Mai. (Privattelegramm.)] Biſchof 
Bertram gilt als Anhänger der Kölner Richtung im Gegenſatz 
zu ſeinem Vorgänger, dem Kardinal Kopp. Die Wahl fand 
unter großer Feierlichkeit ſtatt. Nachdem Oberpräſident Dr. 
v. Guenther im Kapitelſaal ſein Beglaubigungsſchreiben als 
Königlicher Wahlkommiſſar überreicht hatte, wurde er unter 
Glockengeläut in großer Prozeſſion in den Dom geleitet. Er 
nahm auf den Ehrenſeſſel vor dem Hochaltar Platz. Das Hoch: 
amt zelebrierte Weihbiſchof Dr. Auguſtin. Nach Schluß des 

Gottesdienſtes wurde der Wahlkommiſſar von den Domherren 
in die Propſtei des Domes geleitet. Um 9% Uhr begann in der 
Een bethkapelle des Domes die Wahl, an der die 12 refibieren- 
den und 12 Ehren⸗Domherren, ein Notar und Zeugen teilnah⸗ 
men. Um 10 Uhr 50 Min. war die Wahl beendet, worauf der 
Wahlkommiſſar wieder in den Dom zurückgeleitet wurde, wo 
ſich inzwiſchen im Presbyterium die Teilnahme an der Wahl mit 
Notar und Zeugen eingefunden batten. Dompropſt Dr. König 
teilte das Ergebnis der Wahl mit, und der Kommiſſar, Ober⸗ 
präſident Dr. v. Guenther ſtellte die landesherrliche Genehmi⸗ 
gung in Ausſicht. Darauf wurde von der Kanzel herab der im 
Dom harrenden Menſchenmenge das Wahlreſultat verkündet. 
Daß die Wahl auf Dr. Bertram fallen würde, war zu 
ixwarten. Es war kein Geheimnis 90 7 daß das Dom⸗ 
kapitel ihn unter den in Frage kommenden Kandidaten be⸗ 
vorzugte, daß er auch der preußiſchen Regierung am ge⸗ 
nehmſten ift und daß der Vatikan gegen ſeine Wahl nichts 
einzuwenden hat. Deshalb iſt auch mit rege zu er⸗ 
warten, daß Einwendungen gegen die Wahl von keiner Seite 
erhoben werden und der Inthroniſation des Biſchofs Bertram 
auf dem Breslauer Fürſtbiſchofsſtuhl nichts entgegenſteht. 
iel Bertram ift noch verhältnismäßig jung und iſt 
in der Offentlichkeit, namentlich auch in politiſcher Hinſicht, 


die Richels. 


Roman von Horſt Bodemer. 
(33. Fortſetzung.) ö Nachdruck verboten.) 

Es half nichts, daß Onkelchen ſagte: „Wunderſchön, 
‚nein lieber Junge, fahr nur fo fort, Du kannſt aber trotz⸗ 
dem doch ab und zu an Fräulein Richels ſchreiben!“ Rode⸗ 
rich beharrte auf ſeinem Standpunkt. „Erſt reiner Tiſch! 
Ich muß Werte hinter mir haben! Wenn ich dann auch noch 
lange nicht alles abgezahlt habe, das ſchadet nichts! Sieht 
Fräulein Richels, daß es vorwärts mit mir geht, wird ſie 
mich ſchon rufen. Von alleine komme ich nicht! Denn die 
Selbſtachtung will ich nicht verlieren!“ 

; Š \ 


Ella Richels war eine andere geworden. Immer mehr 
mehr kam fie zu der Erkenntnis: ich hab' mich verrannt ... 
Es kamen Tage, an denen ihr Roderich Dernfurth nicht 
einmal mehr leid tat. Sie redete ſich dann ein: Was wäre 
aus ihm geworden, wenn ich nicht für ihn in die Breſche 
geſprungen wäre? .. Er hätte ſchließlich die Unterſtützung 
des Familienverbandes doch angenommen und ſüße heute 
ſchon wieder bis über den Kopf in Schulden. Durch ihr 
Kapital waren ihm neue Wege geebnet worden. Er fand 
ſich zurecht. Und als am erſten April pünktlich Zinſen und 
Abzahlung eintrafen, durchlas ſie das Begleitſchreiben mit 
gefurchter Stirn. Sie gab es ihrem Vater. Der hielt mit 
ſeince Anerkennung nicht zurück. Er wußte, heute konnte 
die keinen Schaden mehr anrichten; Ella ſegelte ſchon im 
richtigen Fahrwaſſer. 5 
„Wirklich famos! Ich hätt' das nicht gedacht! Da 
iſt Dir allerdings Herr von Dernfurth zu großem Danke 
verpflichtet! Und daß er ſo vernünftig ſchreibt, gefällt mir 
sam allerbeſten!“ i 
16 Dann ſah der Geheimrat ſeine Tochter an. Sie hielt 
ſeinen Blick aus. Richelſches Blut verſtand ſich: der Fall 

it erledigt! 5 5 gilt es, in aller Ruhe die Löſung herbei⸗ 

bren ... Obne Überſtürzung! . s 
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bis jetzt wenig hervorgetreten. Er gilt als ſehr klug, gelehrt und 
tolerant, und man ſagt ihm nach, daß er liebenswürdig und 
konziliant iſt, dabei aber einen feſten Willen und eine feſte 
Hand hat. 
ir hoffen, daß er in der Hauptſache die Bahnen ſeines 
Vorgängers weiter verfolgen, alſo vor allem dem Könige und 
dem Staate unbedingte Treue bewahren und ſich bemühen 
wird, die kirchlichen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten gleicher⸗ 
maßen zu erfüllen und zu den anderen Bekenntniſſen das 
1 Verhältnis zu wahren, wie es Kardinal Kopp 
getan hat. 

Vor allem aber hoffen wir, daß Biſchof Bertram, deſſen 
gut deutſche Geſinnung bekannt iſt, auch hinſichtlich der Polen⸗ 
frage die Politik ſeines Vorgängers befolgen wird, die darin 
beſtand, die Polen wohlwollend und gerecht zu behandeln, 
ihre kirchlichen Bedürfniſſe nach Möglichkeit zu befriedigen, 
den nationalpolniſchen Aſpirationen der großpolniſchen Bewe⸗ 
gung aber mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten und dem 
polniſchen Klerus jede nationale Agitation zu verbieten und 
der Erziehung des polniſchen Seelſorger⸗Nachwuchſes beſondere 
Aufmerkſamkeit zu widmen. Die polniſchen Krawalle in 
der Paulskirche in Moabit haben gezeigt, was für die katho⸗ 
liſche Kirche im Machtbereich des Breslauer Dan hin⸗ 
ſichtlich der polniſchen Diözeſanen auf dem Spiele ſteht, und 
wie ſehr Zielbewußtſein und Energie nötig ſind, um die Lage 
und die Entwickelung zu meiſtern. 

Wie ſich der neue Breslauer Fürſtbiſchof zu der ſog. 
„Berliner Richtung“ in der Arbeiterbewegung und zu der 
Bewegung der ſog. Integralen à la Graf Oppersdorff uſw. 
ſtellen wird, das muß abgewartet werden. Er wird natur- 
gemäß wohl zunächſt in dieſen Dingen einige Zurückhaltung be⸗ 
obachten; daß dieſe Bewegungen ebenſo viel Rückhalt an ihm 
haben werden wie ſie es an Kardinal Kopp hatten, möchten 
auch wir kaum annehmen. Es wird alſo ohne ſchwere Kämpfe 

X 


faum abgehen 


So weit man Biſchof Bertram kennt, kann man ans 
nehmen, daß ein Würdigerer für den Breslauer Biſchofſtuhl 
kaum gefunden werden konnte. Sein hohes Amt wird ihm, 
wie a aus obigen Andeutungen hervorgeht, wahrlich 
nicht leicht werden. Möge der Höchſte ihm die Kraft und 
Einſicht geben, es nicht nur zum Wohle der ihm anvertrauten 
e ſondern auch zum Wohle des Vaterlandes & ver⸗ 
walten. i 


* \ 
Der Lebensgang Dr. Bertrams. 

Dr. theol. et iur. can. Adolf Bertram wurde am 14. März 
1859 als Sohn des Kaufmanns Bertram und ſeiner Frau, geb. 
Müller, geboren. Er ja alſo 55 Jahre alt. Nach bem Beſuch 
des Gymnaſiums zu Hildesheim beſuchte er die Univerſitäten zu 
Würzburg, München, Innsbruck und Rom. Seit 1884 ift er 
Mitglied der biſchöflichen Behörde Hildesheim. 1893 wurde er 
Domvikar, 1894 Domkapitular, 1905 Generalvikar des Biſchofs 
Dr. Sommerwerk, gen. Jakobi. 1906 wurde er ſein Nachfolger 
in der Leitung des Bistums. 

(über die bei der Wahl gehaltenen Anſprachen vergl. den 

Artikel auf der 2. Seite der 1. Beilage.) 


dungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manufkripte werden nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iit. 


Dämpfung in Oſterburg⸗Stendal? 
Die Freude der geſamten Linken über den konſervativen 
Mandatsverluſt in Oſterburg⸗Stendal kommt in ihrer Preſſe 
in ſeltſamer Weiſe zum Ausdruck. Nicht nur die Liebe macht 
blind, ſondern anſcheinend auch der Haß, wenigſtens in der 
Politik. Dieſer Haß grenzt aber hier zuweilen an Lächer⸗ 
lichkeit, wenn man den Unſinn lieſt, der hier über die Urſachen 
des konſervativen Mandatsverluſtes produziert wird. So wird 
immer und immer wieder faſt in allen Blättern der Linken von dem an: 
rg Wahlterrorismus der Konſervativen gefaſelt, auf den allein 
ie Zunahme der konſervativen Stimmen in der Hauptwahl 
zurückzuführen ſei. Andererſeits ſei der ſchließliche Verluſt 
des Mandats dadurch möglich geworden, daß die Konſerva⸗ 
tiven ſich „durch ihre terroriſtiſchen Androhungen den Haß 
auch weiter bürgerlicher Kreiſe zugezogen haben.“ Das iſt 
entweder grobe Unkenntnis oder bewußt unwahres Phraſen⸗ 
geſchwät. Gerade in den Städten haben die Konſer⸗ 
vativen bei der Hauptwahl ihre größten Gewinne aufzuweiſen, 
nämlich in Stendal gegen 1912 -+ 504, Tangermünde 
+ 113, Oſterburg + 70, Seehauſen + 73, die Liberalen daz 
gegen verloren hier (in derſelben Reihenfolge) 424, 98, 156, 79 
Stimmen. Nur politiſchen Kindern kann man vorreden, daß 
85 in den Städten die Macht der Großagrarier allein 
ieſen ſtarken konſervativen Erfolg gezeitigt habe. Und auf 
den Dörfern, wo angeblich der „Horror“ oder „Terror“ des 
Großgrundbeſitzes ſchrankenlos wütete und eigentlich doch erſt 
recht Erfolge der Konſervativen gezeitigt haben müßte, ſehen 
wir eine durchſchnittlich und im Hundertverhältnis gerade eine 
geringere Zunahme der konſervativen Stimmen als in den 
Städten, ja in einigen Dörfern hat der Bauernbündler ſogar den 
Konſervativen einige Stimmen gegen 1912 abgenommen. Nein, der 
Verluſt des Wahlkreiſes dürfte ganz anders und viel natürlicher zu 
erklären fein. Ungemein auffallend iſt ja doch der ſtarke 
Stimmenzuwachs, den Wachhorſt in der Stichwahl erhielt, 
nämlich 2500 Stimmen. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß hier 
wieder ein Fall der glorreich bewährten Taktik der Dämpfung 
berüchtigten Andenkens von 1912 vorliegt. Die „Kreuzzeitung“ 
agt hierzu: 
fag „Weite Kreiſe find 5 worden durch das Verhalten 
der Sozialdemokratie bei dieſer Wahl. Das Ergebnis der Stich- 
wahl zeigt nämlich deutlich, daß die Sozialdemokratie bei der 
Hauptwahl in ganz erheblicher Weiſe mit „gedämpftem 
Trommelklang“ gearbeitet hat. Große ſoßjaldemokratiſche 
Wählerſchichten haben ſich Achern an der Hauptwahl nicht be⸗ 
teiligt, weil ſie eine bed che“ Stichwahl vermeiden 
wollten. Nur jo iit der bedeutende Stimmenzuwachs zu erklären, 
den in der Stichwahl Herr Wachhorſt de Wente noch über die 
nationalliberalen und ſogialdemokratiſchen Stimmen der Haupt- 
wahl hinaus in allen Städten und Induſtrieorten erhalten hat. 
Dieſer beträgt allein in Stendal 400, in Oſterburg 140, 
in allen anderen größeren Orten 500 Stimmen. Dieſe grö⸗ 
ßere Wahlbeteiligung in der Stichwahl ſtammt offenbar von 
ſozialdemokratiſcher Seite, die am Montag Mann 
157 Mann zur Urne gingen, als wäre Herr Wachhorſt de Wente 
ihr eigener Kandidat. In keinem Wahlkreiſe hat die ausgeſchie⸗ 
dene Sozialdemokratie zwiſchen Haupt⸗ und Stichwahl bisher auch 


Wenige Tage ſpäter erhielt Ella Richels ein Paket 
aus London. Noten enthielt es, ein Brief lag dabei, in 
dem Elard Hallwangk ſich nach ihrem Befinden erkundigte 
und bat, die Noten doch einmal durchzuſpielen; er glaube, 
fie würden ihr zuſagen ... Da lächelte fie. Das hieß doch 
nichls anderes, als: ſchreib mir einmal, ich werde Dir ſchon 
antworten! ... Und fie tat es. Sie mußte über feine Ant- 
worten immer wieder lächeln. Fragen ſtanden da, zu denen 
fie ſich immer äußern ſollle ... Schilderungen von London, 
von dem Treiben in der großen Welt nahmen ganze Seiten 
ein. Elard Hallwanglk lockte Ella Richels in das brauſende 
Leben ... Sie geſtand ſich: es mußte ſchön fein, zu den 
Auserleſenſten der größten Weltjtadt zu gehören! Inmit⸗ 
ten von Glanz und Fülle! ... Unwillkürlich drängte ſich 
ihr der Vergleich auf: was bietet Dir Roderich Dernfurth? 
Fred, der jetzt oft mit hängendem Kopf herumſchlich, hatte 
doch damals recht gehabt, ein Pferdehändler war nichts für 
jie ... Der gute Junge ſchien fih auch tüchtig verrannt zu 
haben in das altadlige Fräulein. Ella Richels zog die 
Schultern hoch, wohlig war ihr zumute, eine unbändige 
Luſt überkam ſie, den Bruder zu ärgern, wie er ſie vorigen 
Herbſt geärgert hatte. 

Bei der nächſten Gelegenheit tat ſie es. 

„Haſt Du Dir eigentlich einen regelrechten Korb ge⸗ 
holt, Fred?“ wen 

Da ging ein Zucken durch feinen Körper, ſtramm ſetzte 
er ſich in den Seſſel, ſah ſeine Schweſter erſtaunt an. 

„Ich? ... Ja, was glaubſt Du denn?“ 

Wleder zog ſie die Schultern hoch, huſchelte ſich in ein 
paar ſeidene Daunenkiſſen. 

„Ich glaub' gar nichts! Ich weiß auch nichts! Ich 
wundere mich nur über Dich! Du warſt doch bei meiner 
rae oti guten Ratſchlägen fürchterlich ſchnell bei der 
Hand! j 
Da kniff er die Augen klein. 

„Fred Richels holt ſich keinen Korb! Dazu iſt er viel 
zu vorſichtig! Und bei mir handelt es ſich nicht um eine 
„Affäre“. Ich weiß, was ich will! Und was ich will, ift 
äußerſt vernünftig. meine liebe Ella. 


Dein Engagement mit Dernfurth redeſt, als von einer „Af⸗ 
färe“, das freut mich ganz unbändig!“ 

Da lachte Ella Richels ſo hell, als habe es nie eine 
Zeit gegeben, in der ſie mit dem Kopfe durch die Wand 
gewollt hätte. 

„Wenn Du Dich nun arg verrechnet ſt, Fred?“ 

Er wurde ernſt, ſah fie eine halbe Minute ſcharf an, 
dann ſagte er ruhig: 

„Du biſt eine Richels! Du ſiehſt jetzt klar! Warum 
Worte, an die Du ſelber nicht mehr glaubſt? Wir haben 
uns doch früher verſtanden, wenn es darauf ankam. Wir 
werden es auch wieder tun!“ 

Ella ſchloß die Augen. Furcht kannte ſie nicht. Aber 
der Bruch war ihr doch peinlich. Sie ſann ja ſchon lange 
nach einer vernünftigen Löſung, aber fie fand fie nicht. 
Und elegant ſollte ſie erfolgen. Das konnte doch nicht ſo 
ſchwer ſein, denn Dernfurth hatte ſie in dem Briefe gar 
nicht mit Fragen beſtürmt. Sie hatte ihm förmlich gedankt 
für die Überjendung des Geldes und geſchrieben, daß ſie 
ſich freue über ſein Vorwärtskommen. Das hatte ſie doch 
tun müſſen; aber jedes Wort war vorher auf die Gold- 
wage gelegt worden ... Und wenn fie jetzt Fred die Hand 
hinhielt, allerdings recht hübſch vorſichtig, ſo war das jeden⸗ 
falls ſehr vernünftig ... Vielleicht brauchte fie ihn bald, 
und dann wurde er einmal Chef des Bankhauſes Friedrich. 
Wilhelm Richels ſel. Erben! 

„Fred! Ich hab' doch nie Krakeel geſchlagen! Das 
waret Ihr! Und daß Ihr mich anſcheinend jetzt für äußerſt 
vernünftig haltet, freut mich! 
Ella läßt fich nun zu Apfelmus rühren, jo feid Ihr gewaltig 
im Irrtum. Ich mach' es manchmal wie Du — kneif näm⸗ 
lich die Augen klein und denk ein bißchen nach. Aber bis 
zu Ende hab' ich noch nicht gedacht ... Und ehe ich das 
tue, muß ich unbedingt Herrn von Dernſurth einmal 
sprechen. Dann werd' ich aber auch ungemein ſchnell wiſſen, 
was ich zu tun und zu laffen habe!“ 

„@ortfegung folge 


Daß Du aber über! 


Aber wenn Ihr denkt: die 


dermaßen agitiert, wie in Oſterburg-Stendal. 
Drei Tagen waren, Kali Hunderte von Genoſſen unterwegs, um 
bie ſozialdemokratiſche Stichwahlparxole bis in die entlegenſten 
intel des weitausgedehnten Wahlkreiſes zu bringen. In faſt 
liberalen Verſammlungen ſprachen Sozialdemo⸗ 
raten und feuerten ihre Genoien, die in den Verſammlungen 
natürlich in der Überzahl waren, zur Stimmabgabe für Wachhorſt 
de Wente an. Dieſer ſelbſt mußte öffentlich ableugnen, daß er 
für einen beſſeren Schutz der Arbeitswilligen eintreten werde, und 
mußte durchblicken laſſen, daß auf die uer auch 
das Reichstagswahlrecht nicht zu vermeiden ſei. So konnte man 
denn N Aa dem ſozialdemokratiſchen. u laufruf bekannt 
eben: „Wachhorſt de Wente hat in feinen Wahlverſammlungen 
inſichtliche unſerer n e en Erklärungen abgegeben, 
deren Inhalt uns genügt.“ .. Angeſichts ſolcher Erſcheinungen 
drängt ſich der Verdacht auf, zwiſchen Borna⸗ 
. könne ein geheimes 
beitanden haben. Borna folle rot werden, Oſterburg⸗Stendal 
liberal. den rund 15000 Stimmen, die der Präſident des 
Banuernbundes erhielt, find ſicher über die Hälfte von Sozial- 
demokraten abgegeben worden. Ein auf dieſe Weiſe gewählter 
geordneter will ein Vertreter der Bauern fein, die f in 
der Hauptwahl ihn deutlich abgelehnt hatten, und der in den 
ländlichen, Gemeinden nicht 3000 Stimmen er- 
balten hat!“ 

Auch die „Deutſche Tageszeitung“ weiſt die 
en ga von dem konſervativen Wahlterrorismus zurück 
und ſagt: 

Die Sache liegt in Wirklichkeit ganz anders: die Sozialdemokratie 
mußte von vornherein mit einem Stimmenrückgang der Liberalen und 
mit der Möglichkeit rechnen, daß ſie ſelbſt in die Stichwahl gelangte. 
In dieſem Falle war aber der Sieg der Konſervativen geſichert; und 
des hal hat die Sozlaldemokrate den Wahlkampf „ge ⸗ 
dämpft“. Sie hat das wohl nicht in der kunſtgerechten 
Weiſe getan wie bei den Hauptwahlen von 1912, aber ſie 
hat mit vollem Bewußtſein den Wahlkampf bis zur Hauptwahl lau 

eſührt und deshalb rund 500 Stimmen gegen 
früher verloren, fo daß der Kandidat des „Bauernbundes“ 
an der zweiten Stelle blieb. Das Ergebnis der Stichwahl iſt dafür 
ein klarer Beweis. Daß der Erfolg des Bauernbundskandidaten um 
ſo weniger glorreich iſt, mit je mehr Liebe die Sozialdemokratie 
darauf bedacht Face ijt. den Präſidenten des Bauernzerſplitterungs⸗ 
bundes in den 
zu werden.“ 


in Preußen 


egau und 
bkommen 


Über die Tatſache, daß die Konſervativen bei der Haupt⸗ des 
wahl beträchtlich, bei der Stichwahl noch etwas mehr zuge⸗ ganz plötzlich 


nommen haben, geht das „Berliner Tageblatt“ mit folgendem 
ſophiſtiſchen Kunſtſtück hinweg: 

„Die Wähler wollen die entſchiedene Linkspolitik mit der 
klaren Front gegen rechts! Das iit die Willensmeinung, die 
aus dem Stichwahlreſultat von Oſterburg ſpricht. Inſofern iit das 


In den letzten 


eichstag zu bringen, braucht nicht erſt näher erörtert | bindungen 


Der Geldmarkt im Mai 


hätten. 
vom 23. 
das Vorjahr keine Verſchlechterung zeige. 
Beſtande der ungedeckten Noten gegen das Vorjahr 
betragen am 23. März 468 Millionen, am 23. 
368 Millionen und am 23. Mai 303 Millionen. 
Nach einem Zwiſchenausweis vom 25. d. Mts. hat 


Die Flüſſigkeit beſtehe fort. 
Die Beſſerung im 


1 7 2 Millionen im Vorjahre zugenommen. 
Jahre unverändert geblieben ſeien. 


genommen. Die ungedeckten Noten 
16 Millionen betragen gegen 343 Millionen im Vorjahre, 


ſo daß ſich für dieſes Jahr eine Beſſerung um 
u einer Anderung des 
Der 


327 Millionen ergab. 
Diskonts lag keine Veranlaſſung vor. 
Zentral⸗Ausſchuß genehmigte ſchließlich die Auszahlung des 


halbjährlichen Abſchlags-Kupons vom 15. Juni ab. 


Die Derlobung des Prinzen Oskar 


mit der Gräfin Baſſewitz⸗Levetzow bildet natürlich das Tages⸗ 
geſpräch der Berliner Geſellſchaft, im beſonderen der Hof⸗ 
geſellſchaſt. Die „Tägl. Rundſchau“ weiß zu melden, daß die 
Verlobung heimlich bereits ſeit einem Jahre beſtehe, daß 
es aber erſt der Überwindung großer Schwierigkeiten bedurfte, 
bevor der Kaiſer, der kein Freund unebenbürtiger Ver⸗ 


im Hohenzollernhauſe fei, die Einwilli⸗ 
ung gegeben habe.. Nachdem die Genehmigung 
Kaiſers aber erfolgt war, nahm der ring 


drei Tage Urlaub und fuhr nach Briſtow, wo 
die Verlobung öffentlich ſtattfand und bekanntgegeben wurde. 
Prinz Oskar erfreut ſich als Hauptmann im 1. Garderegiment 
großer Wertſchätzung von Vorgeſetzten und Untergebenen. 
Sein großer Eifer und ſeine militäriſche Befähigung werden 


Ergebnis auch ein Denkzettel für die nationalliberale Parteileitung. allgemein anerkaunt. Er tut hier geuau denſelben Dienſt, wie 
Dort dominiert jetzt der Kartell- und Sammlungspolitiker Fuhr] die mit ihm gleichzeitig kommandierten Kameraden; gerade jo, 


mann, ber, obwohl ehemaliger Kandidat und Abgeordneter von] mie er 


Oſterburg⸗Stendal, doch keinen Finger für ſeinen Parteifreund Wach⸗ 
horſt rührte.“ 

Als Beiſpiel dafür, wie verwirrend und die wahre 

Tatſache des ſtarken Zuges nach rechts verſchleiernd die demo⸗ 
kratiſche Preſſe operiert, kaun auch die „Berl. Morgens 
poſt“ gelten, die mit Freuden Mandatsverluſte der Konſerva⸗ 
tiven bei den letzten Nachwahlen aufzählt und einen „Netto⸗ 
gewinn von 4 Mandaten für die Linke“ verzeichnet und 
darin einen „Linkszug“ im Volke ſieht. Am Schluſſe ſagt 
das Blatt: 
„Die Wahlen von Stendal⸗Oſterburg und Borna⸗Pegau ſind 
eine hochwillkommene Dämpfung des ſchier unerträglich geworden 
reaktionären Übermuts Das gibt ihnen eine Bede- 
tung weit über den Umfang des Lokalintereſſes hinaus.“ 


Daß die Stimmen der konſervativen Kandidaten Vetrel des Königs Friedrich 
liberalen ab⸗ nim, 


bei allen Nachwahlen zu-, die der 


auch während ſeines Kommandos in Paſewalk bei 
den Königin⸗Küraſſieren ſeinen Ehrgeiz darin ſetzte, als Front⸗ 
offizier Dienſt zu tun, wie jeder andere. Er wird ja auch in 
der Rangliſte wie jeder andere Offizier feine: Charge aufs 
geführt. f 
* 


Morganatiſche Ehen im Hohenzollernhauſe 
ſind weit ſeltener als in anderen „„ Bekannter 
ſind geworden die beiden Ehen len d | 
mit Fräulein von Voß, der nachmaligen Gräfin Ingenheim, und 
nach deren Tode mit der Gräfin Dönhoff, ferner die des Königs 
Friedrich Wilhelm III., viele Jahre nach dem Tode der Königin 
Luiſe, mit der 30 Jahre jüngeren Gräfin Auguſte von Harrach, 
die er zur Fürſtin von Liegnitz ernannte, und die des Prinzen 
Adalbert von Preußen mit Frl. Thereſe Elsler, der Schweſter 
der berühmten Fanny Elsler. Thereſe Elsler wurde durch 
1 W'helm IV. Freifrau von Bar⸗ 
Und endlich die Ehe des Prinzen Albert, des Vaters des 


genommen haben, bedeutet für das Blatt anſcheinend nichts. früheren Regenten von Braunf an Rosalie a AUE e p 


Wir jehen aber darin gerade ein Zeichen der „Reaktion“ der 


Wähler gegen den demokratiſchen Übermut, wie er fid von Hohenau erhielt. 
vo 


ſeit 1912 breit machte. 


Poſener Stadttheater. 
Dritte Parſifal⸗Aufführung. 

Die dritte Aufführung am Dienstag leitete Kapellmeiſter 
Karl Alwin aus Halle mit großer Umſicht und reiſem Ber- 
ſtändnis der Partitur, deren Schönheiten er mit dem ungemein 
fügſamen und wiederum vorzüglich disponierten Orcheſter reſt⸗ 
los erſchöpfte. Seine Auffaſſung ſchloß ſich der des Herrn Moe⸗ 
ricke an, breite Zeitmaße für das Vorſpiel und das Gralsgebiet, 
einen friſchen dramatiſchen Zug in der Klingſorſzene, belebt die 
Blumenmädchen⸗ und die große Kundry⸗Szene. Der Schlu 
bewegte ſich in einem etwas lebhafteren Zeitmaße, das der Aus- 
führung der Chorſätze zuſtatten kam. In der Regie feſſelte wie⸗ 
der die prächtige Durchführung der Blumenſzene, die graziöſen 
und dabei ſo zwangslos erſcheinenden Bewegungen der vielköpfi⸗ 
gen Mädchenſchar, die Aufzüge der Ritter und Knappen waren 
noch einheitlicher. Einen vortrefflichen Eindruck machte die ganz 
im Sinne der Muſik inſzenierte Gralsenthüllung, das Schreiten 
der Knappen mit dem Gefäß; jeder Schritt, den Frl. Klefer mit 
dem Gral mit ihren Gefährten zurücklegt, ſchließt fih den Mo⸗ 
tiven an, jede Bewegung bei der Enthüllung findet ihren Wider- 
hall im Orcheſter. Im „Parſifal“ ift das Ineinandergreifen der 
Muſik mit der Inſzene von größter Bedeutung, in den Grals⸗ 
und Abendmahlſzenen muß jede muſikaliſche Phraſe des Orcheſters 


da die Symbolik der Handlung ihre Erläuterung durch die Moe 
tive erfährt. Dieſe Aufgabe hat die Regie im vollſten Maße er⸗ 
füllt, den Eindruck des Feierlichen erzielt, der ſeinen äußeren 
Rahmen in der monumentalen Halle erhält. 


Fü ern Ki f, nicht abkömmlich war, gab Herr und Sinn und verleiten manchen dazu, einen E 
„ 1 Sin Be. he Ne Wege zu tun und mit fremdem Gelde dieſe einzigartige Gelegen⸗ 
türlichen Spiel feſſelte die Steigerung im Ausdruck der Stimme, heit auszunutzen. Ja, es ſcheint fait, als ob fold auf unrecht⸗ 
ſein Geſang wächſt mit der Geſtaltung, in der Entführung des] mäßige Weiſe „geliehenes“ Geld beim Derby bisweilen beſon⸗ 
Amfortas ift der Glanz der Stimme aufs Höchſte geſteigert. Eine deren Erfolg gehabt hat. 


Hanſen wieder den Barfifal. 


ähnliche Entwickelung nahm die Kundry der Dresdener Hofopern- 
ſängerin Fräulein Helena Fort i. Rauh und unwirſch im erſten 


Aufzuge, ganz das wilde Weib, gab die Sängerin in der Ver⸗] mit“ 
führungsſzene eine Charakteriſierung, die hohe Intelligenz mit] artige überraf 
tiefſtem Verſtehen und ein vollkommenes Einleben in das Dop- Rechtsanwaltes 8000 M. 
Im erſten Aufzuge wendet fid] die 


pelweſen der Kundry bekundete. ten M 
die Künſtlerin nicht in völliger Gleichgültigkeit von der Szene 


ab, ſondern fie nimmt in ihrem Mienenſpiel Anteil an allen] ſinnigen Schrittes für den Schreiber 


Geſprächen Gurnemanz', Parſifals und der Knappen. Das Spiel 
im Blumengarten iſt das Höchſte und Vollendetſte, was eine 
gereifte Darſtellungskunſt zu vollbringen vermag, es ijt eine 
Verbindung von natürlicher Anmut mit allen Phaſen einer kaum 
noch einer Steigerung fähigen dramatiſchen Geſtaltungskraft. 


den in Bayreuth die Kundry darſtellen. 


Herr Julius Roerhe 


maligen . von Rau 5 } „di 
vom Herzog Bernhard von Meiningen den Titel einer Gräfin 
Ehe ſtammen zwei Söhne, 


Aus dieſer Ehe 
Hohenau, von denen der 


die Grafen Wilhelm und Fritz von 
letztere vor Jahresfriſt geſtorben iſt. 


den Amfortas. Der weiche und gehaltvolle Bariton des Sün- 
gers war in den dramatiſchen Weherufen und Selbſtanklagen 
des ſchmerzensreichen Königs von reifem Ausdruck, ſeine Dar⸗ 
ſtellung überzeugend. An dem Klingſor des Herrn Berg- 
mann konnte man eine fortſchreitende Entwickelung zur Teufels⸗ 
natur des Zauberers wahrnehmen. Die Chöre waren durchweg 
beſſer, Knaben und mittlere Höhen einwandfrei und die Chöre 
der Blumenmädchen im Verein mit den Soloſtimmen vortreff⸗ 
h. Recht Inaben- und jünglingsmäßig find die vier Knappen 
des erſten Aufzugs, deren Wiſſensdurſt in dem geſprächigen, ſo 
ungemein warmherzig dargeſtellten Gurnemanz des Herrn 
Schwarz das Gegenſtück findet. l 
Leider war die Aufführung, die einen erkennbaren tiefen 
Eindruck hinterließ im Sperrſitz nicht gut beſucht. 
ermutigend, derartige Feſtſpiele zu wiederholen und Gäſte zu be⸗ 
rufen, wie ſie Poſen in ſolcher Zahl und Bedeutung noch nicht 
in einem Werke auftreten fah. A. Huch. 


Kleines Jeutlleton. 
Nachdruck unterſagt.) 
Aus der Romantik der Derby⸗ Gewinne. 


í } ) ) Tas Derby fteht in England wieder nahe bevor und ent⸗ 
von der entſprechenden Bewegung auf der Bühne begleitet ſein, ſeſſelt in zahlloſen kritiſchen Köpfen eine Aufregung, wie fie bei 


den doch gewiß auch wettluſtigen Deutſchen kein Rennen hervor- 
bringt. Fabelhafte Geſchichten von großen Reichtümern, die 
Glücklichen durch das Derby in den Schoß gefallen, betören Seele 
einen Schritt vom rechten. 


Jedenfalls erzählt eine engliſche Zeit⸗ 
ſchrift von einigen ſolchen Fällen. 

An jenem denkwürdigen Tage, da Henry Chaplin mit „Eres. 
das Derby gewann und damit der Sportswelt eine einzig⸗ 
ung bereitete, hatte der Schreiber eines Londoner 
der Kaffe, feines Herrn entlehnt“ und 
anze Summe auf „Eremit“ geſetzt. Da die Quote, die aus⸗ 
ezahlt wurde, 66:1 betrug, fo war das kan ſeines leicht⸗ 
520000 0%: Die 8000. Ne, Die cr mot mehr gewonnen Falte, Login 
20 0 Die M,, die er noch mehr gewonnen hatte, legte 
er ſtillſchweigend in die Kalle zurück, und jo ls niemand, auf 
welche Weiſe der arme Bureaubeamte in den Beſitz eines großen 
Vermögens gekommen war. Noch ein anderer Wetter, dem das 
Derby den Kopf verwirrt hatte, machte durch „Eremit“ fein Glück. 


c terge 0 | J9 Es war ein Londoner Kaufmann, der das beſcheidene Vermögen Fl 
Fräulein Jorti wird auch bei den kommenden Paſifalaufführun⸗ einer Waiſe von 4000 M. verwaltete. Von dieſem Gelde 9 er 
Für Herrn Engel gab 3000 M. und ſetzte fie bei jenem denkwürdigen Rennen au 


den 


die italieniſch 

In der heutigen (Mittwoch⸗) Sitzung des Zentral? x 
ausſchuſſes der Reichsbank führte Exzellenz Haven: 
ſtein aus, daß die Verhältniſſe auf dem Geldmarkt ſich im 
Laufe dieſes Monats nicht weſentlich geändert 
Der Bankausweis 
d. Mits. fei befriedigend, obwohl er relativ gegen 


be 
pril 


en den 
Ausweis vom 23. Mai der Metallbeſtand um 8 Millionen 
Die Anlagen 
ätten um 4 Millionen abgenommen, während ſie im vorigen 
Die fremden Gelder 
hätten um 22 Millionen gegen eine Million im Vorjahre zu⸗ 
hätten am 25. Mai 


Ihelm II. 


vom Charlottenburger Opernbanuſeſ 


Das ift nicht S 


der Wirin 
por, daß nos) 


` -öfterreichiiche 
Stellungnahme in Albanien 


hat einerfeits, wie im weſentlichen ſchon mitgeteilt, der italie- 
niſche Miniſter des Äußeren in der Dienstag⸗Sitzung der 
italieniſchen Kammer, wie anderſeits im Namen des Grafen 
Berchtold Graf Forgach in der öſterreichiſchen Delegation ge⸗ 
kennzeichnet. i 

Am Schluſſe der Ausführungen bemerkt noch Sar 
Giuliano: N 

„In Albanien können trotz unſerer Anſtrengungen, fie 31 
verhüten, weittragende Exeigniſſe eintreten, auch ſolche, welch, 
auf die Ruhe am Balkan zurückwirken oder auf die Machtver: 
hältniſſe im Adriatiſchen Meere, wo wir eingeſchoben werden 
wenn unſet Land nicht in gefährliche Abenteuer verwickelt wer 
den jol. Wir wollen unjere Intereſſen und unſere Würde un 
verletzt erhalten, ebenſo die Politik, die wir in voller Überein⸗ 
ſtimmung mit unſeren Verbündeten treiben zu dem Zwecke, dieſes 
Gleichgewicht zu erhalten, und wir glauben vertrauensvoll, daß 
das Zuſammenwirken aller großen Mächte, deren Ziele ja im 
beſten Sinne friedliche find, die Aufgabe Italiens und Sſterreich— 
Ungarns in Albanien erleichtern wird, welche letzteres ein wid: 
tiger Faktor des Gleichgewichts in der Adria ift. Italien ha: 
in den letzten Jahren dank dem Tripolisunternehmen ſeine Stel: 
lung im Zeutrum des Mittelmeeres geſichert und iſt auf den 
Wege, feine Stellung auch im öſtlichen Mittelmeere zu fichern! 
es wird ſich auch feit und unerſchütterlich in der Adria erhalten 
Es wirb gut ſein, wenn im Auslande alle Welt weiß, daß die 
italienſche Regierung in ihre Tätigkeit für dieſes wichtige Zie! 
der Zukunft des Vaterlandes jetzt und immer, wer auch auf dieſen 
Bänken ſitzen möge, die einmütige Unterſtützung des Parlaments 
und des Landes haben wird. Unſere Politik in Albanien darf 
keine territorialen Ziele verfolgen und darf nur darauf gerichtet 
ſein, das wirtſchaftliche Gedeihen des Landes zu entwickeln und 


lichen Fortſchritts teilnehmen zu laffen, 

„Die Rede wurde mit ſtarkem Beifall aufgenommen. 

Ahnlich wie Giuliano drückte ſich auch Graf Forgach iy 

der öſterreichiſchen Delegation aus. Er erklärte: 
Eſterreich⸗Ungarn hat in Albanien als einziges Ziel die 

Erhaltung und Konſolidierung dieſes jungen Staates. Von 

einem Eingreifen unſerer vorſichtshalber nach Durazzo ent- 


ſandten Kriegsſchiffe oder der zum Schutze des fürſtlichen Palais? 


oder der Geſandtſchaften gelandeten Truppen⸗Abteilungen ‚ii 
natürlich keine Rede. 885 5 


Zur Jagesgeſchichte. 
Die Reichseinnahmen 1913. 
Es laßt fich, 


20. Juni vorliegen werden, ſchon 


möglich, daß ein kleiner überſchuß ſich ergibt. 
Lange Zeit beſtand die Gefahr eines erheblichen Fehlbetrages, 
da injolge der günſtigen vorjährigen Ernte ein Minder⸗ 
erträgnis der Zölle in Höhe von 40 Mill. Mark eintrat. 
Dieſer Fehlbetrag iſt aber durch überraſchend höhere Er⸗ 
trägniſſe anderer Steuern faſt vollſtändig aufgewogen worden, 
ſo daß mit einem günſtigen finanziellen Endergebnis des 
Etatsjahres 1913 gerechnet werden darf. 


wurde, die Summe wieder ET ja, er 5 185 das ihm 
A 8 1 „Sir Rare 


2000 M 
mußte, wettete das 
damit 80 000 M. 


bgleidy niemand von ſeiner Verfehlung wußte, bereute er doch 
die Tat ein ganzes Leben lang, wie In Aberhaupt dieſen wenigen 
b 1 — die m 

U. 


— 


? ; Radium⸗Inſtituts in der 
vom 1. Januar bis 31. 8 any wird os von deſſen 
. ri 


äl 

Geſchwüren. Bon allen Fallen b 
artiger Erkrankung wird keiner als wirklich geheilt erklär 
ch 56 als anſcheinend geheilt und 183 als „ao er r 


die Behandlun 


Wirkung ſcheint neun fantder 

wen 
dem cr” 
— Ein neues Obſervatorium auf dem Mont Blanc. Nach. 
dem das aſtronomiſche Obſervatorium, das don Janſen auf geit 
Gipfel des Mont ne erbaut worden war, dor einiger, 
zerſtört worden ift, foll jezt ein neues Gebäude errichtet we 
und zwar hat Maurice u vom Pariſer Obje 
eingehenden Unterſuchungen beſchloſſen, es auf, de 
ambeau“, der am Eintritt des „Col du Géant’ liegt, 
auen. Die Spitze liegt in einer Höhe von 3400 Metern 
ganz mit Eis bedeckt. . 


zu. e 
und “ 


> 


es immer mehr an den Werken der Ziviliſation und des friede - 


obwohl die Ei rg Ziffern erſt zum 

heute das vorausſichtliche 

Ergebnis des Etatsabſchluſſes für das Jahr 1913 feſtſtellen. 

Der „Tägl. Rundſchau“ zufolge dürften die Einnahmen die 
Höhe der Voranſchläge erreichen; es iſt ſogar leicht 
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Staates. 


Turnerſchaft“ war mit Polizeiſtrafen vorgegangen worden, 
die „Freie Turnerſchaft“ als politiſche Organiſation anzuſehen 


3 ; Pa 


` $e Gin konſervativer Parteitag für Mecklenburg findet am 


bes Sonnabend, 6. Juni, mittags 1214 Uhr, im e zu Gü⸗ 


f = ” Das Erbrecht 


. Der Entwurf über ein Erbrecht des Staates oder trow jtatt. Ber Reichstagsabgenrdnete Graf Weſtarp wird iſt. Nachdem die erſtgerichtlichen Inſtanzen die Beſchwerde gegen 
Reiches ift aus der Kommiſſion nicht wieder an das Plenum ler onſervatibe Be 1 mb e bie Verhängung von Bolizeiſtrufen bereits abgelehnt batten, Hal 


nete v. Graefe 

Mecklenburg ſprechen. 
ualpädagogik. 

Freiherr bn bur Beratung des 


nunmehr auch das Oberlandesgerichk den Standpunkt 
beſtätigt, daß die „Freien Turnerſchaften“ politiſche Bers 
eine ſind und demgemäß die Beteiligung Jugendlicher an ihngn 
nicht zu geſtatten iſt, * 


Amerika, 

* Deutſches Erzeugnis für Amerika. Nach einer ſcharfen 
Debatte übertrug er 5 15 von Pennſylvanien einer Nürn- 
berger Geſellſchaft vertraglich die Lieferung von Blei. 
kalien für die öffentlichen Schulen. Einige Redner wandten 
ich gegen das Tarifgeſetz, das Ausländern ermöglicht, die Ame⸗ 
rikaner zu unterbieten. Andere Redner lobten das Gejch, das 
deutſchen Lieferanten die Möglichkeit bietet, den Ring dez 
amerikaniſchen Fabrikanten zu brechen. . i 


zurückgelangt. Die Regen hatte bereits in der Kom⸗ 
niſſion, deren Mehrheit ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß 
eine Frage von ſo weitgehender rechtlicher und ſozialer Be⸗ s 
deutung nicht nach fiskaliſchen Rückſichten geregelt werben f trag eingebracht, in dem die Regierung erſucht wird, für die 
dürfe, durchblicken laſſen, daß fie infolgedeſſen das Inter⸗ Einführung der Sezualpädagog it in die Jemi BR 
efje an dem Gefege verloren habe. Gutem Ver⸗ LHe und ntabemiihe Sehrerausbilbung, jowie rur Se un 

A H $ A x richtung von ſexualpädagogiſchen Lehrerfortbildun ur einen 
nehmen nach wird die Reichsregierung den Entwurf nicht beſtimmten Betrag in den nächſten Etat einzuſtellen; ferner die 
wieder im Reichstage einbringen. 5 ekämpfung der Ge⸗ 


Beſtrebungen der deutſchen Geſellſchaft zur 
Die unerledigten Geſetzesvorlagen. 


a a ara die auf die Ein a DE i 5 
Es dürfte vorausſichtlich erft nach den großen Bundes⸗ 
catsferien ein Entſchluß darüber gefaßt werden, welche von 


Im Herrenbauje hat das Mitglied 
ultusetats einen Un- 


exualen Erziehung abzielen, zu fördern und 


bon Mitteln zu unterſtützen. 
Rote Turnvereine. Gegen die Beteiligung Jugendlicher 


| derſchwunden find, wieder dem Reichstage vorgelegt werden 
das Geſetz über die Altpenſionäre und das Nenn: 


zuſammentritt vorgelegt werden wird. Dagegen dürfte die 


das Reichsbewirtſchaftungsgeſetz zu nennen, 


den Vorlagen, die durch den Seſſionsſchluß in die Verſenkung 


ſollen. Wie verlautet, beſteht aber darüber kein Zweifel, daß 
wettgeſetz dem Reichstag ſofort nach ſeinem Wieder⸗ 


Beamtenbeſoldungsno velle nicht ohne weiteres einge 
bracht werden. In dieſer Frage dürfte wohl erſt ein 
Meinungsaustauſch zwiſchen Regierung und Seniorenkonvent 
stattfinden, ehe ein Entſchluß darüber gefaßt wird, in welcher 
Form der Entwurf dem Reichstage wieder zugehen ſoll, da 
man unter allen Umſtänden vermeiden will, daß ſich die Vor⸗ 
gänge aus der ſoeben beendigten Seſſion wiederholen. Von 
weiteren wichtigen Vorlagen, die vorausſichtlich dem Reichstage 
in ſeiner nächſten Tagung zugehen werden, iſt in erſter Linie 


das auch während der diesjährigen Etatsbeſprechung von den 
Rednern mehrerer Parteien nachdrücklichſt verlangt wurde, 
und das Geſetz über die Anderung der Zollverwaltungs⸗ 
loften der Bundesſtaaten. 


Deutſches Reich. 


»Der Kronprinz traf am Dienstag nachmittag um 
4 Uhr im Automobil vom Titiſee kommend in Freiburg i. Br. 
ein. Der Kronprinz nimmt an der am heutigen Mittwoch in 

Freiburg beginnenden Generalſtabsreiſe teil. ' 

„ Prinz Heinrich von Preußen beſichtigte am Dienstag die 
Deutſche Werkbundausſtellung in Köln und weilte über 
eine Stunde im Oſterreichiſchen Haufe. An die Beſichtigung ſchloß 
ſich ein Frühſtück, das vom Kölner Klub für Luftſchiffahrt zu 

Ehren des Prinzen gegeben wurde. i 
= -+ Reife des Königs von Sachſen nach Petersburg. 

Der König von Sachſen wird, nach einer Meldung der 

„Frankf. Ztg.“, am 19. Juni auf zwei Tage zum Beſuch des 

ren nach Petersburg reiſen. 

»Die Welfen an den Herzog von Vraunſchweig. Die 

n Stade tagende ſchon erwähnte Landesverſammlung der 

velfiſchen Partei hat es für taktvoll gefunden, an den Herzo 

don Braunſchweig folgendes Telegramm zu richten: 5 

„Eurer königlichen Hoheit fenden aus der alten hannover ⸗ 
en Feſtungsſtabt die zur 20. Landesverſammlung der deutſch⸗ 
bannoverſchen Partei vereinigten getreuen Männer und Frauen 
aus allen Gauen Hannovers in ſteter Treue, wie Liebe, 

Recht und 4 I genri A Deer ER: 
d a Aer = A.: Schele⸗Schelenburg.“ 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, den 70. Geburtstag des 

Herzogs von Cumberland durch eine große Feier in Hannover 


zu begehen. 
k ** Behprjtehende Reichstagserſatzwahl. Der Vertreter 
des Wahlkreiſes 1 Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Dr. Qu ar ck 
(Roburg, natl.) hat endgültig fein Reichstagsmandat nieder- 
gelegt. Die Erſatzwahl kann jetzt alſo ausgeſchrieben werden. 
* Zum Biſchof von Osnabrück ift, (nicht, wie verz 
leheutlich = 5 ai von Arnsberg) der Oberlehrer 
am Gymnaſium in Meppen Dr. Wilhelm Berning ernannt 


5. 


worden. 
Dr. Berning iſt am 26. März 1877 als Sohn eines Tiſchlers 
lu Bingen. geboren. Er ſtudierte in Breslau und München 


Theologie und borientaliſche Sprachen. Im März 1900 wurde 
er zum Prieſter gem ht; im folgenden Jahre beſtand er das 
Oberlehrerexamen und wurde nach kurzer Probezeit im April 
‚1902 als Sberlehrer am Gymnaſium in Meppen angeſtellt. 
Dort unterrichtete er in erſter Linie in ct en 
ropädeutik, gab daneben aber auch Geſchichtsſtunden. Er iſt 
Doctor Theologige. Der neue Biſchof iſt ein jehr gebildeier 
und weit intereilierter Mann. Er hat wiederholt größere Reiten 
unternommen. So war er längere Zeit in Norwegen, in Italien 
und hat vor wenigen Jahren mehrere Monate hindurch in Par 
läſtina verbracht. Die Eindrücke, die er auf dieſen Reiſen ge⸗ 
ammelt hat, hat er in einer Zahl von Vorträgen und kleineren 
chriften niedergelegt. 
* Geheimer Oberjuſtizrat Dr. Kötigen 7. Am Montag ift 
in Kiſſingen der Vortragende Rat im Juſtizminiſterium, Dr. 
Köttgen, unerwartet geſtorben. i 
„ Dr. Arnold Köttgen war am 9. März 1871 in Dortmund ge- 
oren, trat am 30. November 1892 in den Juſtizdienſt und wurde 
zum 1. Juli 1903 zum Landrichter in Trier ernannt. Im Jahre 
1807 erhielt er einen Ruf in das Juftigminifterium, am 5. Auguft 
1808 wurde er zum Geheimen Wen Be und Vortragenden Rat 
und am 3. Juni 1912 zum Geheimen Oberjuſtizrat ernannt. Vom 
Oktober 1908 bis zum Anfang des Jahres 1914 war er Mitglied 
der N ion. — In dem Nachrufe des „Staats- 
anzeigers“ heißt es: „Ju allen Stellungen hat Köttgen Außer⸗ 
fenen geleiſtet. Mit reichem Willen, klarer Auffaſſung, 
ſchnellem und ſicherem Urteil verband er unermüdliche Arheits⸗ 
Kalt, und Arbeitsfreudigkeit. Beſonders 75 feiner. Tätig- 
5 Nit im Juſtizminiſterium Sat er bei der Erledigung ſchwieriger 
lufgaben mit großem Erfolge mitgewirkt, ſo daß der Staat von 
einen „ Geiſtesgaben noch wertvolle Dienſte er⸗ 
en durfte. x 
* Das Nahrungsmittelgeſetz. Der Zentralverband für 
‚Wandel und Gewerbe hat dem Bundesrate den Wunſch unter- 
breitet, für die Vorbereitung und Durchführung der Verord⸗ 
dungen des geplanten neuen Nahrungsmittelgeſetzes Sach⸗ 
derſtändige aus den Kreiſen von Induſtrie und Handel zuzu⸗ 
ehen, die von den Gewerbevertretungen in angemeſſener Zahl 
i entſenden find. Es folle eine dauernde Zentral telle 
eim Kaiſerlichen Reichsgeſundheitsamt für dieſen Zweck gez 
ſchaſſen werden, in welcher Induſtrielle, Kaufleute und 


Gbemiter aleichmähin vertreten wären, 


"615 780 817 59 X, 021 156 80 248 66 309 


15. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 28. Mal 1914 vormittags, 


Kur dig Gewinne über 240 Mark sind den betrettenden Nummern 
. in Klammern beigelügt. 


konne Gewähr.) Machir verboten.) 
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8 110 37 70 314 98 484 500 80 Pe 789 03 68 85 979 51038 4 


888 
373 88 531 80 063 [1000]. 3305 


500] 7 
8446 14 


Yei 2 pins 971 91 193089 107 276 314 70 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 28. Mai 1914 nachmittags. 


jede gezogene Nummer sind zwel gleich hoko Gewinne gefulton, 
zwar jo elner auf die Lose gleicher Nummer in de beiden ; 
Abteilungen I Und II 


Auf 
und 


Nur die Gewinne über 2% Mark sind den betreffenden ‚Nummern 
in Klammern beigefügt. j ; 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.), 
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in Wasch-Voile und Batist, bis zu den 
elegantesten Ausfuhrungen 


fi M N ga W 


in Frotté, weiss 
u.farbig, inSeide 
u. Eolienne, in 
engl. Fantasie- 
stoften, weit unt. 
Preis, von 
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_  Naturgetreue Haararbeiten- 


= speziell Damenscheitel, Perücken, Transformationen sowie 
= sonstige kleinere Maar-Arbeiten fertigt billig und in bekannt = 
reeller Ware. Va Haar kann auch verarbeitet werden. = 


aa, lan de Paris, Posen 


al ee nach Prof. Destjun. 
Garantiert keine Fehlfarben. 


Bei verfärbten Haaren erteile = 
Rat unentgeltlich. 


mm e eee MM 


p Verſicherung 
gegen Einbruchdiebſtahl 


zu günſtigen Prämien und Bedingungen gewährt Verſicherungs⸗ $ 


ii 


I 


RM 


a 


1 Eu 


Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt, General⸗Agentur Poſen: i 


Gebr. Jablonani [Ludwig Bleiſtein), 
lhelmplatz 14, 


r Haupt⸗Agent: Wilhelm Rehdanz, i in Poſen W, : 


He eee 20. 


eee 
Bäder, Kurorte, Hotels, 
Sanatorien, Pensionen. i 


Bad Landeck, Schles., Villa Falkenburg? 


Jetzt günstigste Zeit! Keine Ueberfüllung der Bäder! 
F reundliche Zimmer, Loggien, Balkons, gute Küche, Zimmer- 


preise bedeutend ermässigt. Der Besitzer d. Villa Falkenburg. 


7 


Bitte aus- 


j 05 REISEN Grin GELD 


f erzielt, man dureh Benützung von. N 
FBeyersReisebillefenu, Hotelscheinen. 


E BEYER © TOURIST-BUREAU 


L BERGEN- -CHRISTIANIA- TRONDHJEM- STAVANGER -MOLDE £. 


ethode Keine Sorgen. $ 
Ñ Alles; wird im ae bezahlt u. Peer g 


ae U: Auskunftgrafis. f 


SITE ALS 
x 8 AUUSTRIRTE., ung 
s. Sõ A 


Pension Sylva . [yilla Russie, pesare? 
5595 


in Schl. kl. f. 

inObersehreiberhaui. Riesengebi Familienpens. Herr. u. Dam. 
Telephon 

herrliche Lage unmittelbar am 
Hochwald, in den Zimmern 
fliessendes Warm- und Kalt- 
wasser, Spülklosetts, gr. Garten. 
Mit und ohne Pension. Vor- 
u. u. Nachsaison ermässigte Preise. 


Solbad Hohensalza 
Stärksies „uch Meilkräftigst 


wirkend bei } bei 0 nd ene Rheumatismus, 
Gicht, Hautkrankheiten, Skrofulose, Lues, Neuralgie, 
Rhachitis usw. Dauer der Saison von Mitte Mai bis Mitte 
September. Die Anlagen sind erheblich erweitert. 
Innerhalb des Badeparks ist eine Anzahl Wohnräume neu 
eingerichtet worden, modern mit schönem Ausblick, 
— — Preise mässig; Kurtaxe wird nicht erhoben, — — 

Die städtische Solbad · Verwaltung. IM 1993 


Re eb.Ständ. Best. Verpfl. Schwest., 
ehrerinn., Beamtinn. Ermäss. 


Bad Flinsberg! 


Auskunft und Proſp. durch den 
Orts⸗ u. Fremdenverkehrsverein. 


E . und 
Mutterlaugenba 


Bad Landeck 


Schlager der Saison 


0000) KR nne eee 


selten billig, in Voile negé und 
Wasch: Voile, Seide, IN 10 
voile, weit unter re- 4 90 

gulärem Wer . 


1 1 u" ji 


und festen Preisen empfiehlt 


Posen, Wilhelmplatz 
Gegründet 1878. Tel. 


Zur Pfingstbäckerei 


Frische, kernige Molkereibulter Pfund1.30, 1. 20, 1. 10 Mk. 
Allerfeinstes, weiches Pflanzenfett Pfund 0.70 Mk. 


empfiehlt 


Butterhandlung „Arone“ 


12 Verkaufsstellen: 


Breite Strasse 19 Yiktoriastrasse 14  Sapiehaplaiz 1 

St. Marlinstrasse 24  Bismarckplatz Gloyauer Strasse 97 
Hedwigstrasse 7 Wasserstrasse 16 Kronprinzensir, 112 
Nene Gartenstrasse? Friedrichstrasse 18 - Gloganerstrasse 14/15 


Antigen -Perfo 
Abholung koftenlos w Telefon 1313 
8 2 
4 3 ‚Wilhelm vBengfir. 
; araa Fri A 


© Telefon 1513 # 


—— 


An⸗ und Abmeldungen; 


me Ummeldungen 


für alle Krankenkaſſen nach den neueſten Vorſchriften 
ſind zu haben. 


Oſtdeutſche Buchdruckerei 
u. Verlagsanſtalt Akt.⸗Geſ. 
Poſen, Tiergartenſtraße 6, 


Filiale: St. Martinſtraße 62. 
Telenhon Nr. 3110. 


Zu Pfingsten 
Schuhmaren 


in erstklassigef Ausführung, modernsten Formen, 
neuesten Farben, in grosser Auswahl zu soliden 


. Zabłocki, 


in gepunktem und gesticktem Muli, 
fescheste Fassons 


iu F pi ji pi 


Serie I II 


ie 


Grosse Auswahl in Frotté-Röeken 


| II Al 
| Hi 


fr uhr bis 35.— 


jetzt zum Aus- 


125 b 


weltberühmte, eigens für 
deutsche Verhältnisse 
gebaute 


| Gras- und Kleemäher 
„Admiral“, 


Getreidemäher u.Garben- 
binder 

neuester und verbesserter 
Konstruktion ; 


| Viktor‘ Stahloferderechen] 


mit automatischer u. halb- 
automatischer Aushebung, $ 


n der geſtrigen Annonce Hof⸗] ih 
en TEE Matthes, | Gabel- u, Trommel-Reuwender $ 
es nicht non . k l 


18. 
2225. 


Poſen, Glogauer Straße 107 folik über Radspur wendend, 


Spieherciden. |É Sehwadenwender f 
kombiniert und einfach; fa 
Aab. At I aralp Aorininat-Woog-Ersntzteilel 
F 
Chemikalien j Bedingungen 


und Bedarfsartikel 


kaufen Sie stets frisch 


Sl. Martinstr. 62 
Theodor Müller. Metalibelien® Katalog ne, 


Holzrahmenmatr., Kinderbe 
Dunkeikammer. Eisenmöbelfabrik, Suhl i 18. | 


an Private 


| Saatwalzeneggen 


mit Transport-Vorrichtung (Modell 191%) 

dient dazu, verkrustete Rüben- und Weizenfelder 

aufzubrechen und erspart in vielen Fällen das Be- 
hacken der Felder. 

Rechtzeitige Bestellung erbeten. 
— — 


| Untergrundpacker | 


far Gespann-, Motor- und Dampfpflüge, leichte nad 


IQ] schwere Ausführung, in bewährter, vielfach Eu 
besserter Konstruktion. 0 


Scheibeneggen 


mit 2 Stellhebeln, in verschiedenen Grössen. 
Orientierende Prospekte gratis und franko. 


4 Gebrüder Lesser, posen 


Maschinenfabrik. 


A 


Donnerstag, 28. mäi 1514. | 


pa 8 ar ra 
Der Göttinger Bankprozeß. 

(Eigener Bericht des Poſener Tageblatteg) 

Hg. Hannover, 26. Mai. 
Nach dreiwöchiger Verhandlungsdauer iſt in dem Prozeß 
wegen des Zuſammenbruchs der Göttinger Bank heute die Be⸗ 

weisaufnahme geſchloſſen worden. i i 

Es begann darauf Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Schütz e⸗ 
Göttingen mit der Erörterung der Schuldfragen: Das 
Bild, das die Verhandlung entrollt hat, gehört nicht zu den fel- 
tenen, denn der Bankzuſammenbrüche find viele. Man dann das 
als ein Zeichen wixtſchaftlicher Entartung betrachten. Der Strafe 
richter muß mit aller Energie derartigen Erſcheinungen entgegen ⸗ 
treten. Wenn auch durch ein Strafurteil der angerichtete Scha⸗ 
den nicht ausgeglichen werden kann, und wenn auch die Tränen 
damit nicht getrocknet werden, ſo muß doch jede Verurteilung der 
an dem Unheil Schuldigen mit Genugtuung erfüllen. Der ehr⸗ 
liche Kaufmannsſtand wird durch derartige Erſcheinungen in ſei⸗ 
nen Grundlagen erſchüttert und bedarf eines Rechtsſchutzes. Der 
Staatsanwalt ſchildert dann die große Beunruhigung, die ganz 
Niederſachſen durch den Zuſammenbruch der Göttinger Bank er 
fahren hat. Der Angeklagte Bankdirektor Riepenhauſen iſt 
ie intelligentere und markantexe Perſönlichkeit; aber bei i 
machen ja Charakterzüge geltend, die die Urſache deſſen find, daß 
er heute ſich auf der Anklagebank befindet: ſeine große Eigen⸗ 
illigkeit und jeme Sucht, dem Börſenſpiel zu frönen. Dieſer 
btere Charakterzug gab der Göttinger Bank den Zug zum Bör- 
. Die Bank, die nur ein Eigenkapital von 2 Mil- 
lionen Mark hatte, arbeitete mit Engagements, die ſich auf viele 
in die Zehnten gehende Millionen erstreckten. Um den äußeren 
Schein der Solidität aufrecht zu erhalten, ſchritten die Angeklag⸗ 
ten aur Bilanzverſchleierung. Wenn die Angeklagten ſich darauf 
berufen haben, da Derartiges im Handelsſtand gebräuchlich ſei, 
Jo iſt das als unzutreffend g uweiſen; aber es würde fie das 
auch nicht vor der Verurtei ung chützen. 
elne 


Der Staatsanwalt er⸗ 


örtert dann eingehend die einzelnen . und beantragt, 
die Angeklagten im vollen Umfange des Eröffnungsbeſchluſſes 
ſchuldig zu befinden der Bilanzverſchleierung, der Untreue, des 


Differxenzaufwandes und des Konkursvergehens. Von mildernden 
Umſtänden könne keine Rede ſein. y 
Der Strafantrag. 


I ſtrafe, gegen den Vorſitzenden des Auf- 
fene Senator Kau fmann-Göttingen 3 N 
ängnis und 2000 
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Weiſe Kredit 
B bei der 


1 ier. ftom o 
igkeit auf nicht a 

Der Verteidiger wendet ſich f en 
lage, daß ſi 


erer ung 


geklagten fortſetzen. 


das Bayreuther Seftfpielhaus 
dem deutſchen Volte geſchenkt. 


Siegfried Wagner hat der „München⸗Augsburger Abende 
zeitung“ mitgeteilt, daß er und ſeine Mutter beabſichtigen, das 
Bayreuther Feſtſpielhaus mit allem Zubehör, die Villa 
Wahnfried mit allen Kunſtſchätzen, Sammlungen, An- 


denken an Richard Wagner und den 
fonds nebeſt der Bibliothek dem deutſchen Volk als eine 
ewige Stiftung zu vermachen. Das fei Wahnfrieds 
Antwort auf die Beſchimpfungen der letzten Tage. Die Stiftung 
ſei voriges Jahr bereits eingeleitet worden und hätte dieſes Jahr 
perfekt werden ſollen. Jetzt müſſen aber erſt die Prozeſſe 
gegen Frau Beidler abgewartet werden. Von einer Ab⸗ 
ſage der Bayreuther Feſtſpiele wird dieſes Jahr keine 
Rede ſein. Sie werden am 22. Juli bis 20. Auguſt dauern und 
ſiebenmal den „Parſifal“, fünfmal den „Holländer“ und zweimal 
den „Ring“ und vielleicht auch noch die „Meiſterſinger“ bringen. 
— — — —ůUp— H⅛½:ò 


Colial⸗ u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 27. Mai. ` 


GeiHiHts - Kalender, 


Donnerstag, 28. Mai. 
engl. Staatsmann, * London. 
Salzburg. 1853. Karl L 
1878. John Ruſſel, engl. Staatsmann, f Pembroke Lodge. 1890. 


ſehr beträchtlichen Feſtſpiel⸗ 


Nachdr. unterſ.) 


Viktor Neßler, poniſt, + Straßburg. 1902. Adolf Kußmaul, 
Fee Heidelberg. 1905. Bald. Möllhauſen, FREE ap 


Vom Oſtmarkenflug 1914. 

| Bis zum Nennungsſchluß am Montag, dem W. Mai, 
waren eingelaufen: g wanzig Meldungen von Zivilfliegern, 
die Höchſtziffer, die zugelaſſen werden konnte, und ſechzehn 
Meldungen von Offisiersfliegern, fo daß fih insgeſamt 
36 Flugzeuge beteiligen werden. Sämtliche Armeeflugzeuge 
Und mit hundertpferdigen Mercedes-Motoren ausgerüſtet. 
| Liſte der 1 E 
ö reyberg [L.⸗V.⸗G. Doppeldecker), Leutnant 
don Karſtedt (Albatros⸗ e er), Aua d 
ġenb), Oberleutnant Schäfer (Rumpler⸗Taube), Leutnant von 
Flanck (L.⸗V.-G.⸗Doppeldecker), Leutnant Parſchau (L.⸗V.⸗G.- 
\ ldeder), Leutnant Funck (Albatros⸗Doppeldecker), Leutnant 
Kanter. (Rumpler⸗Taube], Leutnant Serno . 
Unteroffizier Sielaff (Albatros⸗Taube), Sergeant Kramm (Al⸗ 
datros-⸗ 1 Unteroffizier Steindorf (Gotha⸗Taube), 
Net e aaen „ y N 5 

l er), ier Tarna a⸗Taube), Ser⸗ 
Beant Markgraf (Al. atros-Doppeldeder) a ái 
i Liſte der Zivilflieger. ; 


Oberleutnant von 


$ 


bu, Karl Kriegen, Beslin⸗Johannisthal (2 Maſchinen), Branden: 
f ale Flugzeugwerke G. m. b. H., Berlin⸗Johannisthal (1 Ma⸗ 
(ine), Me Friedrich Sigismund pon Preußen, Danzig⸗Lang⸗ 
(ubr (2 Maſchinen), Luftverkehrsgefellſchaft A.-G., B 

Tube (3 Maſchinen), Zentrale für Aviatik, 
Fuhlsbüttel (2 Maſchinen), Allg. Elektrizitäts⸗ 


erlin⸗Johan⸗ 
amburg-? Pe 
efellicpaft (Slug. 


hm | Städtifcher Arbeitsnach⸗ 


Ce eile u Nr 245 


alle Plätze zu haben. Der Verein junger Kaufleute vergibt) 
in leiter ge ebenfalls für die lezte Aufführung Piz 
zu ermäßigten Preiſen an ſeine Mitglieder. i 

# Schweinezählung am 2. Juni, Durch 1 wischen ung 
ift für den 2. Jum im Deutſchen Reiche eine Zwiſchenzählung 
der Schweine angeordnet worden. Die Erhebung findet dies⸗ 
mal nicht durch Zählkarten ſtatt, ſondern wird durch Eintragung 
in Zählliſten bewirkt, mit⸗denen Beauftragte des Magiſtrats von 
Haus zu Haus gehen und die Haushaltungen ermitteln, in denen 
Schweine gehalten werden. Jeder Haushaltungsvorſteher oder, 
ſein Stellvertreter hat die ihm gehörenden oder unter ſeiner Ob⸗ 
hut befindlichen Schweine den mit der Zählung Beauftragten 
wahrheitsgetreu anzugeben. Die durch die Schweinezählung ge⸗ 


ſtechniſche Abteilung 


＋ 9 r 
fried Böhm, Neukolln ( ine), Militärfliegerſchule, G. m. b. 
5, rh et (1 Maſchine), Gotha⸗Waggonfabrik A-G. (Ab⸗ 
teilung 2), Flugzeugwerke Gotha (1 e Helmut Re o⸗ 
hannisthal (2 Mlaſchinen) A. Knubel, Münſter i. Weſtf. (1 Ma⸗ 
idine), Court, Johannisthal (1 Maſchine), Otto Schwade u. Cie, 
Erfurt, Motorfabrik (2 Maſchinen). 


Verband der Arbeitsnachweiſe in der Provinz Poſen. 


über die Vermittlungstätigkeit der Öffentlichen Arbeits⸗ 
nachweiſe im Monat April d. Is. berichtet der Verband der Arbeits⸗ 
nachweiſe in Poſen (Geſchäftsſtelle Zentralſtraße 2, Fernſprecher 2047): 


. bei Berlin (1 Maſchine), ie 
1 Maſch 


Zahl der wonnenen Angaben dürfen nur zu amtlichen ſtatiſtiſchen Arbeiten, 

Arbeit⸗ offenen beſetzten nicht aber zu anderen e verwendet werden, insbeſondere iſt 

ſuchenden Stellen Stellen ihre Benutzung zu Steuerzwecken unbedingt ausgeſchloſſen. Die 

männ- weib⸗ männ- weib⸗ männ⸗ weib: Ergebniſſe der Schweinezählung dienen lediglich den Zwecken der 

lich lich lich lich lich lich Staats- und Gemeindeverwaltung; vor allem fol durch dieje Zäh⸗ 

Städtiſche Stellenvermitt⸗ lung feſtgeſtellt werden, ob durch die einheimiſche Schweinezucht 

lung Poſen 18679 1171 1497 987 1403 933 die für die Volksernährung notwendigen Fleiſchmengen gewonnen 

Städtiſcher parit. Arbeits⸗ 5 werden können. Die Erreichung des bedeutjamen Zweckes der Zäh⸗ 

nachweis Bromberg. 467 31 370 36 333 22 lung hängt 5 großen Teil von der Mithilfe der Bevölkerung 

Städtiſcher Arbeitsnach⸗ ab. An dieſe wird daher die dringende Bitte gerichtet, den mit 
weis in Ofttowo . . . 8 ha 4 — 6 = der Zählung Beauftragten ihr Geſchäft möglichſt zu erleichtern. 


02. Bollabjestigunnäftelle auf der Umſchlagſtelle. Am 1. Jum 


weis in Gneſen 15 9798.22 5 4 1 d. Is. wird in der hieſigen Umſchlagſtelle eine ordentliche 
Städtiſcher Arbeitsnach⸗ Zollabfertigungsſtelle für den zollamtliden 
weis in Boſanobo 1 2 2 REN an Güterverkehr 9 0 werden, die mi aen, Bonit 
Städtiſcher Arbeitsnach⸗ gungsbefugniſſen ausgestattet ift, die dem hieſigen Hauptzollamt 
weis in Liſſa i. PP. 16 1 23 13 13 1 beigelegt find. Die Abfertigungsſtelle, mit der auch die Geld« 
Städtiſcher Arbeitsnach⸗ erhebung verbunden ift, ift zunächſt an allen Werktagen von F 
weis in Hohenſalga 8 — 9 — 3 — bis 12 Uhr vormittags für den Verkehr geöffnet. 
Offentlicher Arbeitsnach⸗ # Verein junger Kaufleute. Wir werden gebeten, darauf 
weis Rawitſch .. 10 — 13 — 10 — faufmerkſam zu machen, daß der Verkauf der noch vorhandenen 
Offentlicher Arbeits nach⸗ Eintrittskarten für die letzte Parſifalaufführung Donnerstag, am 
weis Schneidemuht . 18 3 33 6 8 — J. Mai, vormittags 12—1% Uhr und nachmitlags 3—5 Uhr 
Arbeitsnachw. d. Herberge in den Vereinsräumen laltes Stadttheater) erfolgen wird. 
zur Heimat in Poſen ee ene e ee p. Erloſchene Bruſtſeuche. Die Bruſtſeuche unter den Pferden 
e e „ der 2. Eskadron Train⸗Abtellung Nr. 6 ift erloſchen. 
eis in Koſchminn— = = = — — 
5 F p. Zur Ermittelung. In der Nacht zum 11. d. Mts. gegen 
werten der 8 11% Uhr ift beobachtet worden, daß eine ältere Frauensperſon in Ber 
Pon Poſen e 147 58 109 51 7 50 gleitung eines jungen, etwa 22—28jährigen mittelgroßen, ſchlanken 
, P * Ausländer 614 583 614 632 614 583 Mannes, in das Haus Grabenſtraße 14 hineingegangen iſt. Wann 


der junge Mann das Haus verlaſſen hat, ift nicht feſtgeſtellt worden. 
Zweckdienliche Nachrichten über die Perſönlichkeit des jungen Mannes 
erbittet die Kriminalpolizei. , 

p. Neue Litfaßſäule. Auf dem Alten Mark vor dem Grund⸗ 
ſtück Alter Markt 11 wird eine neue Anſchlagſäule aufgeſtellt. Die 
vor dem Grundſtück Alter Markt 18/19 ſtehende Anſchlagſäule wird 
abgebrochen werden. 


3216 1844 2960 1732 2633 1590 


Die Arbeitsnachweiſe melden allwöchentlich an jedem Dienstag 
dem Verbandsbureau die noch unbeſetzten Stellen und die 
nicht unterzubringenden Ar beitſuchenden. Dieſe Meldungen 
ergeben für den Monat April folgendes Bild: 

Fehlendes Abzugebende 
10 Stellenſuchende 


Städtiſcher Arbeitsnachweis Bojanowo 


Städtiſche Stellenvermittlung Poſen 
gi? Seen der Herberge zur Heimat, 
fen en, 
Offentlicher Arbeitsnachweis Rawitſch 6 
” 2 Schneidemühl 15 
i 231 76 
Aus dieſen Zahlen kann entnommen werden, daß die Nachfrage 
nach Arbeitskräften bei den Arbeitsnachweiſen das Angebot über 
teigt, und daß von einer Arbeitsloſigkeit kaum noch 
ie Rede ſein kann. $ . 
Neu errichtet wurde im April der Städtiſche Arbeitsnach⸗ 
weis in Birnbaum, der von dem Magiſtratsbeamten Helmchen 
verwaltet wird. h 


Treuhandinſtitute als Schwindelfirmen. 


4 k Gueſen D a 2 — in Neu⸗Schweinert Hauland (zwiſchen Schweinert und Neu⸗ 
S 3 obenfalza . REN, RR haus) ein frecher Einbruch verübt. Der Einbrecher zertrümmerte ein 
7 s Loshai „ AMACIN 1 Fenſter und gelangte ſo in die Klaffkeſche Wohnung. Hierauf band 
x A Liſſa 15 HA er die K. an Händen und Füßen und drohte, fie zu ermorden, wenn 
7 g EN 8 ar fie ihm nicht ihr ganzes Geld gäbe. In ihrer Angſt reichte 
3100 70 ihm 21 Mark in Talerſtücken, ein Zehnmark⸗ und ein Zwanzig⸗ 
57 


all 


Morgen, mit dem Kopfe nach der Erde hängend, von vorüberfahrenden 
; wurde 


L. Neutomiſchel, 26. Mai. Am Sonntag beging der Krieger⸗ 
verein Brody und Umgegend das Jeſt feiner Fahnenweihe Schon 
den Abend vorher wurde dieſer Ehrentag des Vereins durch 


In jüngſter Zeit ſuchen verſchiedene Grundſtücksvermitte⸗ ] enſtreich und Fackelzug eingeleitet, der bis zum Schloſſe des 
Iungejdimindler dur einen neuen Trick das unkundige Publikum gere bon Pflug ras Mit einer kurzen Anſprache überreichte 
zu betrügen. Sie fügen ihrer der Vorſitzende Kgl. Leutnant d. M. 


zu D Haften die Bezeichnung „Treuhand⸗ 
inſtitut“ oder „Treuh nogeen aft“ bei und erweden dadurch im 
Volke den irrigen Glauben, als handelte es ſich bei ihrem Unter⸗ 
nehmen um ein 5 vertrauenswürdiges Geſchäft, das im 
allgemeinen Intereſſe begründet ſei. In Wirklichkeit betreiben 
ie ihr Geſchäft in der gleichen Weiſe, wie die bekannten Grund- 
tücksſchwindler. Sie beschäftigen höchſt zweifelhafte Perſonen als 

ertreter, die mit allen, auch unerlaubten Mitteln, Grundſtücks⸗ 
verfäufe derart bearbeiten, daß fie ihnen einen Verkaufs⸗ und 
Inſerationsauftrag für ein wertloſes Offertenblatt mit vielſagen⸗ 
dem Namen erteilen. Die Schwindler haben es nur auf die Er⸗ 
langung der hohen Inferatsgebühren abgejehen. Eine Vermittler⸗ 
tätigkeit wird nicht oder nur in Maß geringem, zu den Vorſchüſſen 
in keinem Verhältnis ſtehenden Maße entwickelt. Derartige Unter- 
nehmen ſind nicht berechtigt, die Bezeichnung „Treuhand“ in ihrer 
Firma zu führen. Es wird dringend gebeten, einſchlägiges Mate⸗ 
rial der Zentralſtelle zur Bekämpfung der Ecpinbelficmen in 
Lübeck, Parade 1, zu überſenden. Dieſe Stelle erteilt auch gern 
den in Mitleidenſchaft gezogenen Perſonen an Hand ihres Mate⸗ 
rials Auskunft. l 


4 un Friedrich⸗Muſeum. Wegen Reparatur der Lichte 
anlage bleibt das Leſezimmer des Kaiſer Friedrich⸗Muſeums 
in der nächſten Zeit abends geſchloſſen. 

Militäriſche Beſichtigungen. Auf dem Truppenübungsplatz 
Warthelager werden am Sonnabend vormittag die Bataillone des 
Inf.⸗Regiments Nr. 50 und am 2. Juni vormittags die des Inf. 
Regiments Nr. 47 beſichtigt. Der Kommandierende General des 
V. Armeekorps von Strantz wird dieſen Beſichtigungen Dei- 
wohnen. 

X Der Charakter als Rechnungsrat ift den Regierungsſekretären 
Dolinsky und Wellach in Bromberg, Prochel in Danzig, 
e Reich und Puzig in Marienwerder verliehen 

orden. 

X Ordensverleihungen. Dem Eiſenbahnweichenſteller Schulz I 
in Schmentau, Kreis Marienwerder, dem Eiſenbahnhilfsſchaffner 
Paul in Schneidemühl, dem Hilfsbahnwärter Gajewski in 
Liebſchau, Kreis Dirſchau, dem Arbeiter Skalecki in Rudkemühle 
bei Nakel, Kreis Wirſitz, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie den 
Eiſenbahnſchrankenwärtern Juhnke in Krojanke, Kreis Flatow, und 
Schulz in Fiſchau, Kreis Mariendurg W.-Pr.. dem Eiſenbahnlokal⸗ 
wärter David in Konitz, dem NE ugs: Wohlert in 
Dirſchau und dem Bahnunterhaltungsarbeiter Mats in Dirſchau 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden. 

ber den tödlichen Unfall des Schulknaben Szymkowial, 
von dem wir in der Mittagausgabe berichteten, gibt der Polizeibericht 
folgende Darſtellung: 

In der Waſſerſtraße wurde geſtern nachmittag gegen 12¼ Uhr 
der 6 Jahre alte Schüler Marian Szymkowiak von einem Straßen⸗ 
bahnwagen überfahren, wobei ihm beide Unterſchenkel in Höhe der 
Knöchelgelenke ſowie der rechte Oberſchenkel zerquetſcht wurden. Der 
ſchwerverletzte Knabe wurde mittels Krankenwagens in das Stadt- 
krankenhaus gebracht. Wo er bald darauf verſtarb. 

„A Zu der letzten „Parſifal“⸗Aufführung am _ Donnerstag 
wird uns aus der Theaterfanglei geſchrieben, daß Herr Kirch⸗ 
Rofi wieder den Parſifgl fingen wird. Für dieje Aufführung 
ind Eintrittskarten mit Ausnahme des dritten Ranges noch für! 


Dif a RR a ; 
okorra Herrn von Pflug die Urkunde zum Ehrenvorſitzenden. 
nter Beteiligung zahlreicher Landwehrvereine fand am Sonntag 
um 3 Uhr auf dem Feſtplatze in Brodki der eigentliche Feſtakt ftatt. 
Dem ſtimmungsvollen Prologe und der Begrüßungsanſprache folgte 
die Fahnenweihe durch den Landrat Geheimrat von Daniels. 
In Ze Worten kennzeichnete er die Bedeutung der Fahne 
als Sinnbild der Treue und Ergebenheit zu Kaiſer und $ eich, 
als äußeres Symbol unſerer für Gott, König und Vaterland ge⸗ 
hegten Gefühle. Die begeiſternden Worte ließen eines jeden Krie 
gers Herz höher ſchlagen. Nunmehr erfolgte die Übergabe des 
anners an den Verein, und der Schwur der Kameraden, treu 
jer Sahne zu ſtehen, kam aus ehrlichem Herzen. Erhebend wirkten 
ie beiden von dem Geſangverein Neuſtadt b, P. bei dem Weiher 
akt geſungenen Lieder. Von den Landwehrbereinen Duſchnik, 
Pinne, Kuſchlin, Neuthal und Opalenitza wurde die neue Fahne 
durch Überreichung von Fahnennägeln geehrt. Der Verein dankte 
den Brudervereinen, allen Mitwirkenden und zum Feſt Erſchie⸗ 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
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Sägewerke, Zinmerei- und Maurer-Betriebe. 


nenen mit kurzen Worten, worauf vier Kameraden, die an der 
Erſtürmung der Düppeler Schanzen teilgenommen hatten, von 
dem Landrat ein Bild zur ſteten Erinnerung überreicht wurde. 

Um 8 Uhr erfolgte der Einmarſch der Vereine, und die neue 
Fahne wurde nach dem Schloſſe abgebracht. Bis ſpät in die Nacht 
dauerte das gemütliche Beilommenlein der Kameraden mit ihren 
ee röhliche Feſtesſtimmung und Tanz beendete die wür⸗ 

ige Feier. i 

* Storchneſt, 24. Mai. Geſtern ſtarb im 76. Lebensjahre 
der penſionierte Oberbriefträger Gottlieb ulz, Veteran von 
186%, 1866 und 1870/71. Er war der letzte Meiſter der hieſigen 
Weberinnung und hat der evangeliſchen, Gemeinde, wie früher 
ein Vater, 32 Jahre ne treu als Küſter gedient. Mehrere 
Auszeichnungen ſchmückten die Bruſt des verdieniwollen Mannes. 

dt. Liſſa i. 15 26. Mai. 7 t i 
tircheugemeinde hat kürzlich die Erweiterung des Friedhofes und 
die gan einer Friedhofskapelle beſchloſſen. Mit den Ar- 
beiten ift jetzt begonnen worden. Zu der Erweiterung des Fried- 
hofjes wird das der Kreuzkirchengemeinde gehörige Gelände be- 
nutzt, das an den jetzigen Friedhof im Weſten anſtößt. Der neue 
Teil ſoll nach neuzeitlichen Plänen parkartig angelegt werden, 
jo daß ſich ein hübſches Geſamtbild ergeben wird. Die Arbeiten 
werden von dem Gartenbauingenieur Kellner aus Breslau 
ausgeführt. Die Friedhofskapelle wird nach den Plänen des 
Architekten Pitt⸗Poſen errichtet. Sie wird einen achteckigen 
Andachtsraum von 100 Quadratmetern Größe und ein Säulen- 
portal ſowie an der Rückfront zwei Leichenkammern erhalten. Die 
Koſten werden fid für die neue Friedhofsaulage auf etwa 4000 M. 
und für die Kapelle auf rd. 20000 M. ſtellen. Die Kapelle ſoll 
zu Beginn des Winters, der Friedhof im nächſten Jahre über⸗ 
geben werden. 

Liſſa i. P., 26. Mai. Zu den Maſſenuerkrankungen beim 
hieſigen Inf.⸗Regt. Nr. 50, das infolgedeſſen nicht, wie beab⸗ 
ſichtigt war, am Montag nach dem Tru . Warthe⸗ 
lager abfahren konnte, ſchreibt der „ Anz.“, daß die Unter⸗ 
ſuchung der Erkrankungen durch den Generalarzt des V. Armee⸗ 
dorps Dr. Korſch noch keinen Anhaltspunkt für die Entſtehung 
der Erkrankungen ergeben hat. Schwere gie liegen nicht vor, 
die Mannſchaften dürfen jedoch, um einer Weiterverbreitung der 
Erkrankungen vorzubeugen, die Kaſerne m verlaſſen. Wie das 
Blatt vom Bataillonskommando erfährt, haben ſich inzwischen 
keine. weiteren Erkrankungen ereignet, ſo daß die in der Stadt 
verbreiteten Gerüchte von einem weiteren Umſichgreifen der Er⸗ 
krankungen ſich erfreulicherweiſe nicht bewahrheiten. Ebenſo liegt 
auch kein Fall einer bösartigen Unterleibskrankheit vor. Die 
beiden Rawitſcher Bataillone des Regiments ſind geſtern vor⸗ 
mittag auf dem Übungsplatze eingetroffen. Wann das hiefige 
Bataillon ihnen folgen, oder ob es ſich an den dort bade 
Übungen überhaupt noch beteiligen wird, läßt ſich noch nicht jagen, 
Von ärztlicher Seite hört der „Liſſ. Anz.“ weiter, daß jetzt auch 
ſonſt in der Stadt an mehreren Stellen der Durchfall herrſcht, 
doch halten ſich dieſe Erkrankungen in engen Grenzen. ö 

*Blenke Abbau 26. Mai. Ein eigenartiges Naturſchauſpiel 
wurde geſtern nachmittag gegen 2 Uhr während der Entladung meh⸗ 
rer Gewitter über den hiefigen Ort beobachtet. Ein ungeheurer Sturm 
entſtand, welcher, fih immer ſtärker drehend, alles fich ihm in den 
Weg ſtellende an Bäumen und Sträuchern einfach aus dem Erdboden 
riß oder umbrach, die Scheune des Eigentümers Hübner einfach in 
die Höhe hob und an anderer Stelle niederſchleuderte und vollſtändig 
zertrümmerte, das Wohnhaus des Hübner gleichfalls ſtark beſchädigte 
und zum Teil abdeckte. Der Weg. den die Windhoſe genommen hat, 
iſt an den Spuren der Vermüſtung deutlich erkennbar und der anges 
richtete Schaden ziemlich bedeutend. 

T. Gueſen, 26. Mai. Die Maikäſerplage tritt zurzeit außer⸗ 
ordentlich ſtark pt Wer die Chauſſee nach Talſee entlang wan⸗ 
dert, ſieht hinter Arkusdorf Ahornbäume, die, ihres Blattſchmuckes 
beraubt, die kahlen Aſte gen Himmel ſtrecken. Unter den Bäumen 
liegen haufenweiſe zertretene Maikäfer. Mit langen Stangen 
ſchlagen die Chauſſeearbeiter an die Baumäſte und vernichten die 
beruntergefallenen Käfer. Einen Begriff von der Menge dieſer 
Tiere bekommt man am beſten, wenn man hört, daß in Arcugowo 
von den Schulkindern 3% Btr, in Szezytnik 7 4 Btr. ge⸗ 
ſammelt worden find. Dex Eifer der Kinder ift beſonders groß, 
da der Landrat der Schule, die am meiſten geſammelt hat, eine 
Geldprämie zukommen läßt. — In der letzten Generalverſamm⸗ 
lung der Pferdezuchtgenoſſenſchaft Gneſen ergab die Jahres rech⸗ 
nung einen Reingewinn von 688 M. Nach reichlichen Abſchreibun⸗ 
gen wurden 400 M. für 1 feftaeieht. Der Verein 
zählt 83 Genoſſen. Er hat 7 Hengſte, Rheiniſch⸗Kaltblut und Bel- 
gier, in 5 Stationen des Kreiſes untergebracht. Vor⸗ 
ſitzender des Vereins ift Grundbeſitzer Griep⸗Bracziſzewo. — Der 
Oſtmarkenverein Kornhof und Kirſchdorf hat in 450 letzten 
Sitzung beiglallen, einen gemeinfhaftlichen Beſuch des landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsgutes Renttomwo bei Schroda zu unternehmen. 
Eine größere Anzahl von Mitgliedern hat ihre Teilnahme bereits 
zugeſagt. 

* Exin, 26. Mai. Der bei dem Beſitzer Goedicke in Malitz in 
Dienſt ſtehende alte Arbeiter Skawiuski erlitt am Sonnabend 
beim Häckſelſchneiden einen tödlichen Unfall. Beim Antreiben der 
Pferde brach der Zugſchwengel des Noßwerkls und flog dem Arbeiter 
vor den Leib. Er erlitt hierdurch jo ſchwere innere Verletzungen, daß 
er ihnen am anderen Tage erlegen iſt. 

* Köslin, 26. Mai. über Thormann⸗Alexander macht die 
„Kösl. zig.“ folgende Angaben: Thormann macht den Eindruck 
eines Menſchen, der an der ſogenannten „Haftpſychoſe“ leidet. 
Man weiß nicht, wie weit ſich der Gefangene die zutage tretenden 
ſeeliſchen Leiden ſelber ſuggeriert, oder wie weit je tatſächlich 
echt ſind. Thormann ertennt niemand, murmelt zuſammenhang⸗ 
loſe Worte vor ſich hin und macht ganz den Eindruck eines ſeeliſch 
Zuſammengebrochenen, eines Geiſkeskranken. Ob er nun mit 
Willen nicht zur Wahrnehmung ſeines Termins ging, oder ob er 
wirklich nicht weiß, um was es ſich handelt, läßt fih ohne vorange⸗ 
gangene genaue irrenärztliche Unterſuchung nicht feſtſtellen. 
Solche Unterſuchung ift ſeitens feiner Verteidiger beantragt, und 
es ift anzunehmen, daß ihr ſtattgegeben wird. 

IU Rybnit, 27. Mai. Im benachbarten Ellguth erkrankte 
eine aus 30 Perſonen beſtehende Hochzeitsgeſellſchaft beim Hoch⸗ 


zeitsſchmauſe an Vergiſtungserſcheinungen. 


Aus dem Gerichtslaal. 


Verurteilung eines internationalen Hoteldiebes. 


sg. Beuthen OS., 26. Mai. Die Strafkammer verurteilte 
Denie den = 75 alten Apotheker Miecyslaus Karpinski, 
Sohn eines verſtorbenen Gutsbeſitzers in der Proving Poſen, wegen 
im September und Oktober 1911 in Kattowiz DS, in 
Halle a. S. und in Nürnber verübter Hoteldiebſtähle zu 2 
Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Verluſt der Ehrenrechte und Stel⸗ 
lung unter Polizeiaufſicht. Wegen in derſelben Zeit in Oſterreich, 
jo in einem Schnellzug Krakau Wien, dann in den Hotels von 
Wien, Prag, Bozen und Meran begangener Diebſtähle hatte ihn 
das K. K. Schüvpurgericht in 8 zu drei Jahren ſchweren 
Kerters verurteilt, nach deren Verbüßung er an Deutſchland 
ausgeliefert wurde. Karpinski hat ſeit ſeinem 18. Lebensjahre 
verſchiedene Strafen wegen Diebſtahls und Betruges von den 
Landgerichten Poſen. Stuttgart, Heilbronn uſw. erlitten. 1905 
verurteilte ihn das Kriegsgericht in Ulm wegen zweifacher 
Fohnenflucht, Diebſtahls an Kameraden, wegen, Betruges, Unter- 
ſchlagung und anderen Delikten gegen die Disziplin zu insgeſamt 
4 * pea Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere. er 
Angeklagte ift ein äußerſt intelligenter und redegewandter Menſch. 

ke. Poſen, 27. Mai. Oberlkriegsgericht. Einen teilweiſen 
Erfolg mit ſeiner Berufung erzielte der Musketier 
Hugo Geßler vom Inf.⸗Regt. Nr. 46 „der vom Kriegsgericht 


wegen Jahnenflucht, Preisgabe von Dienſtgegenſtänden und vor⸗ 
Aale Wale brand zu 1 Johr 4 Monaten Øe- 


— 


Der Gemeindekirchenrat der Kreuz⸗ bab 


Dresden, S 


a 
1. 
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e beg Soldaten: ii 
eere verurteilt 


mg an den uns allen teueren Entſchlafenen. Am Abend 
ines langen, überreich geſegneten Lebens ijt er von Gott ab» 
trijen er und dennoch allzu früh für alle, die in treuſtes 
erehrung ihm hingen. Das Vermächtnis, welches er Ihnen 


. € alb, aus dem Leben zu ſcheiden. Nade f 3 } EEE 
In De: te Sufihrit: Unter 125 Verhält- hinterläßt, beſteht vor allem in ſeinem von einzigartigen 
niſſen kann ich nicht weiter leben“ an feinem inde beſeſtigt] Erfolgen begleiteten Lebenswerk. Wenn Sie durch Ihre heutige 
ubaner 


Handlung deſſen Beſtand und Fortſetzung ſichern, jo werden 
Sie. darin glaube ich mich mit Ihnen einig. dem hohen Sinn Ihres 
bisherigen Oberhirten am beſten entſprechen. Die Größe Ihrer 
Aufgabe läßt ſich ermeſſen an all den Eigenſchaften, 
die von dem zu Wählenden erwartet werden; kommt es 
doch vor allem darauf an, daß er wahre Frömmigkeit, reiche 


aite, verließ er ſeine Truppe, legte im Lu r W | 
Montur und ſein Seitengewehr ab und ging in einer Litewka, 


linken Hand 
glatt abge⸗ 
ie Gelbit- 


abe. Der Angeklagte blie pel jeiner Behauptung, daß er einen] Gaben des Herzens und Verſtandes mit allgemeiner deiftlicher 
Selbſtmord beabſichkigt habe. Er babe ſchon einmal als 17jähri.][Bruderliede und Duldſamkeit vereinigt, daß er mit gleicher 
ger Jüngling wegen unglücklicher Liebe ſich einen S in die 


Ergebenheit mit Treue feine kirchlichen Aufgaben wie die 
Pflichten gegen König und Staat zu erfüllen entſchloſſen ift. 

Dompropſt Prälat Dr. König erwiderte u. a.: 

Wit hoffen, daß der neue Fürſtbiſchof durch gottgeſegnetes 
Wirken die tief empfundene Lücke wird auszugleichen ver⸗ 
mögen, die durch das Hinſcheiden unſeres großen Kardinals 
Kopp entſtanden iſt. Ew. Exzellenz aber bitten wir, Sr. Majeſtät 
unſexem allergnädigſten Landesherrn die Verſicherung ums 
wandelbarer Untertaneutreue und die Huldigung 
dankbarer Liebe geneigteſt übermitteln zu wollen. 
dieſem für Staat und Kirche gleich folgenſchweren Wahlakt 
ſprechen wir unſere tiefe Überzeugung aus, daß unſere ſtürmiſch 
bewegte Zeit mehr als je eines vertrauensvollen Zuſammenwirkens 
der beiden von Gott gewollten Autoritäten bedarf und werden es 
unſererſeits an treuer Mitarbeit zu der gemeinſamen Aufgabe nie 
fehlen laſſen. Möge gerade die heutige Wahl zu deren Förderung 
recht viel und ad multos annos beitragen. 

Abends 7 Uhr findet beim Oberpräſidenten aus 
Anlaß der Wahl ein Eſſen zu 98 Gedecken ſtatt. 


die neuen Kardinäle. 


ke. Poſen, 27. Mai. Kriegsgericht. Wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung hatte he der Oberintendanturjefretär Richard Falbe aus 
Poſen vor dem Kommandanturgericht zu verantworten. Der An⸗ 
geklagte ift Pächter der Jagd Laskowo. Am 14. September v. J. 
bemerkte er, als er die Jagd ausübte, daß in einer Entfernung 
von 700 bis 800 Metern drei Leute in Abſtänden durch ein Kar⸗ 
toffelfeld gingen, vor ihnen lief ein Hund. Der Angeklagte nahm 
an, daß die Leute unberechtigt die Jagd ausübten, zumal er durch 
das Glas wahrgenommen hatte, daß einer einen längeren, blinken⸗ 
den Gegenſtand mehrmals in Anſchlag gebracht hatte., und ſchlich 
fid an fie heran. Als diefe ihn bemerkten, liefen zwei davon, 
während der Sohn des Landwirts Nicolai ſtehen blieb und den 
Hund mit der Krücke ſeines Stockes, der mit einer blanken Zwinge 
verſehen war, feſthielt. Er wurde zur Rede Ben und beſtritt 
entſchieden, die Jagd ausgeübt zu haben; ex wollte fih vielmehr 
nur von dem Stande der Kartoffeln überzeugt haben. Ne 
geklagte befahl ihm darauf, den Hund r und ſchoß ih 

in einer Entfernung von 15 Schritten nieder. Er glaubte Ib 
vapi berechtigt, um Jagdvergehen vorzubeugen, mußte ſich aber 
belehren laſſen, daß er in ſeinem Ja predit zu weit gegangen 
war, und daß ſeine Tat einen recht groben Verſtoß gegen die ge- 
ſetzlichen Beſtimmungen bedeutete. Das Gericht verurteilte den 
Seen wegen Sachbeſchädigung zu 25 Mark Geldſtraſe oder 
5 Tagen Gefängnis. 


* 


* Danzig, 26. Mai. W weilampfs mit tödli A > : 8 à i 
wurde g eee ae Ve Se aane fan Deuie BE 
zu 4 Monaten Sejtung verurteilt, der Zivilingenieur Hülſe aus Ban Ir chung des Kardinalshutes an die neu 
Danzig erhielt wegen Kartelltragens drei Tage ER Die nannten Kardinäle ſtatt. Der Papſt ſaß auf dem 


Urſache des Duells, das am 7. Februar in Langfuhr ſtattgefunden 
pat, war ein Zuſammenſtoß zwiſchen Back und einem Regierungs- 
aumeijter in einem Lokal. ; 


Thron, neben ihm Merry del Val, und ſetzte den 
neuen Kardinälen, die vor ihm . S ee, 
4 Leipzig, 28. Mai. Das Reichsgeri ute ſelbſt aufs Haupt. In ſeinem und ſeiner Kollegen amen 
die Revifon” des FF — Kardinal Begin, der Erzbiſchof von Quebec, eine Anz 
dein ött 4 b Degen IM 5 zum Tobe ſprache, auf die i 
berurteilt worden war. Er hatte am 24. Dezember vorigen ib fi in jeine Gemächer 
Jahres in der 17 e von Nonnenholz den 552 ſter Knoche, eg eee iw jei ächer, 
der ihn beim Wildern ertappte, erſchoſſen. Merry del Val einen Deju 


Preußiſcher Landtag. Eine Anſprache des Papites. 


(Fernſprech⸗Sonderbericht des Poſener Tagebl) 
. Herrenhaus. 5 


wo er die 


Begin zollte der Papſt den neuernannten Kardinälen Lob 
Auf Ihre mächtige Hilfe muß die Kirche zählen, um den 


nur von ſeiten ihrer offenen Feinde, ſondern auch ihrer 
Söhne. Es iſt nötig, über den heiligen Schutz der Kirche zu 
wachen, um dieſe unberührt und rein zu erhalten. Gegenwärtig 
ſucht man den Glauben mit dem modernen Geiſt in Eine 
klang zu bringen, und dies kann ja bei dem kein Erſtaunen er“ 


Beratung des Etats 
wird fortgeſetzt. In einer Kommiſſionsreſolution wird die Erwartun 
ausgeſprochen. daß fih bald die Möglichkeit ergebe, die Grundſätze für 
die Verwendung der Reinüberfgäffe der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung wieder auf eine längere Periode feſtzulegen. 

Ferner wird die Staatsre jersey in einer Reſolution aufs 
gefordert, Maßnahmen zu treffen, urch welche es ermöglicht 
wird, daß der Etat dem Herrenhauſe ſpäteſtens am 15. März 
zugeſtellt wird. 5 
1 eg 929 Nichthofen⸗Damsdorf: 

j ir find erfreut über die Hilfsaktion zugunſten der durch 
die Sturmflut Geſchädigten. Wir erwarten auf das be- 
ſtimmteſte, daß durch sten. ein 

f — in die Steuerhoheit der Einzelſtaaten 
nicht mehr vorkommt. Die Anna der Wehrvor⸗ 
lage hat im Auslande Eindruck . Reichs ung 
a er 25 peden 2 ee 3 e 

iede nicht das höchſte Gut ift. iegsminiſter 
dante ich dafü der Kommando ewalt des 

e 


rühmt, die das weltliche Leben in Gegenſatz zu der Kirche bringt, 
Juſolgedeſſen muß die Kirche ſich zur Wehr ſetzen. Man triff 
jetzt Leute, die die Wahrheit in Zweifel ziehen und offenbar 


anſtatt im Hafen anzulangen. 
babe ich niemals verſäumt, das Leben vorzuzeichnen, das ein Chr 
führen ſoll, indem ich auf die Schäden hinwies. Aber me 
klares und deutliches Wort iſt nicht immer vernommen un 
nicht immer richtig ausgelegt worden. nie 
war die Zahl derer nicht gering, die ſich nicht vor willkük! 
licher Auslegung der Worte des Papſtes ſcheuten. Da be. 
darf ich Ihrer Mitarbeit ſowohl in der Diözeſe als in der Ruri? 
und in den Kongregationen, denn kraft der Würde, zu welcher 
Ihr erhoben worden feid, ſollt Ihr zuvorderſt unter den Ver’ 
teidigern der Wahrheit ſtehen. Prediget das ale 
Welt, beſonders aber den Gläubigen, daß nichts dem Herrn un 
daher auch feinem Statthalter fo mißfalle, wie Zwieſpalt ht 
der Lehre. e 


N afür, daß er an 

Kaiſers nicht rütteln läßt. e bhafter Beifall.) Der neue 
Miniſter des Innern muß auf beſſeren Schuß der Arbeits 
willigen, Verhinderung des Streitp e und des 
Terrorismus hinarbeiten. Wir danken dem Miniſter, daß er 
die Unterſtellung, als ſei er ein Wahlreformminiſter, 
energiſch zurückgewieſen hat. Ein Geſetz zur Verhütung der 


Satanas kann alles dabei gewinnen und dl i 
feinen Nutzen daraus. Treffet Vorſorge, daß die Prieſter M ji 
in zu lebhaftem Verkehr mit Leuten ſtehen, deren Glaubenstrene 
verdöchtig ift. Verhindert die Lektüre nicht nur der ganz ſchle le 
ten Zeitungen, ſondern auch derjenigen, welche nicht die DM 
Billigung der Kirche haben. Wenn Ihr Leute trefft, die 5 
ihres Glaubens und ihrer Ergebenheit für den Papit rühm 
aber es ablehnen, fih klerikal nennen zu laſſen, jo jagt ihnen 
ergebene Söhne des Pontifex ſeien diejenigen, die ihm * 

ſeinem Willen gehorchen. Höret nicht auf, immer von ne 
zu ſagen, daß der Papſt die katholiſchen Geſellſchaften liebt, 99 
das materielle Wohl ihrer Mitglieder zum Zwecke haben: 9 
ſaget auch, daß der Papſt erklärt habe, das geiſtige W 0 

müſſe bei ihnen immer an erſter Stelle ſtehen. Kon! 
ſionell gemiſchte Vereinigungen und Bündnis 
mit Nichtkatholiken find erlaubt, aber der Papit , 
vorzugt die Vereinigungen, die fih um die Fahne bränd 
die ruhmreicher iſt als alle anderen, nämlich die der 99 
Das iſt das Feld, auf dem Ihr Euren Eifer betätigen joltt. Bin 
Gott, der alle, die an ihn glauben, aufnimmt, uns zu inipit igt 


jni . e uns Eintracht eben, damit alle Katholiken geen 
önig, 30 werde es führen nicht e Eintracht zu gebe 
es, ſondern eifri 


jr Wahrung und Stärkung der Monarch. geb. 


Ich kann nicht zu 
einem Proviſorium 15 
beabſichtigt geweſen, 


zu verſchaffen. 

Herzog von Trachenberg: 
Den günſtigen Stand unſerer Finanzen verdanken wir un⸗ 
er 


bewährten Wirtſchaftspolitik. 
Wir haben überall eine Reigenbe Konjunktur. Nur die pher- 
PAPCI Eifen- und Ko 


ſer 


u 
Steuer iſt in anderer, aber viel drückender 
Miniſter des Innern von Loebell: 
ini in ich Minifter des Königs von 
ch werde mein 


: rden. 
egen die Intereſſen des ein, ; A i 8 
Bi ich Kräft ördern, ſoweit das Intereſſe Preußens es Der Papſt ſchloß mit Erteilung des Segens. 
dau re a í 


O A Schluß des redaktionellen Teiles. PR] 


Gegen Sonnenbrand, Röte und dergl. / 
empfiehlt ſich der tägl. Gebrauch der durch ihre bee ſich dug ö 
een Myrrholinseife hen se 


an edlem Myrrholin mit feinen antiſeptiſchen, heilenden, "eiter 3 


Die Biſchofswahl in Breslau. 


Bei der Wahl eines neuen Fürſtbiſchofs von Breslau 
hielt der Wahlkommiſſar, Oberpräſident D. v. Günther 
eine Anſprache an das Domkapitel, in der er u. a. ſagte: 

So freudig der Blick in die Zukunft iſt, zu dem Ihr heutiges Vor⸗ 
haben berechtigt, jo ſehr erfüllt uns auch beute wehmütige Trauer in] 


der Papſt mit einer kurzen Rede erwiderte. 


Später machten dieſe dem Kardinal 


In ſeiner Antwort auf die Anſprache des Kardinals 
und ſagte: J N 7 


Angriffen widerſtehen zu können, deren Gegenſtand fie ii, nicht j 


Jm Gegenteil i 


de} 


‚ pemen Sipenldalen feit 20 a ch, W aih DE 


Bei 
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regen, der ſich der Kraft des Fortſchritts und der Ziviliſation 


$ 


Irrtümer verbreiten, die ſchon jo und jo oft verurteilt worden 
find.. Wie viele Schiffer und Lotſen und gar, was Gott vet“ 
hüte, Kapitäne, die auf ihre Wiſſenſchaft vertrauten, ſtrandeten / 
Inmitten ſo vieler Gefahren 


| 
Í 


Telegramme. 
Das Jubiläum der Gardeſchützen. 


Groß⸗Lichterfelde, 27. Mai. Aus Anlaß der Hundertjahrfeier des 
Bardeſchützenbataillons traf der Kaiſer heute mittag auf dem Kaſernen⸗ 


hofe ein, wo das Bataillon ſowie über 3000 ehemalige Gardeſchützen 
Auſſtellung genommen hatten. Der Kaifer überreichte dem Bataillon 


y 


ein Säkularfahnenband mit einer Anſprache und nahm 


hierauf einen Vorbeimarſch entgegen. 


i 


Selbſtmord eines Offiziers. 


Neuruppin, 27. Mai. (Privattelegramm.] Anſcheinend 


m geiſtiger Umnachtung hat heute der Oberleutnant Vilmar von 


Blücher, Adjutant des Bezirkskommandos Neuruppin, Selbſtmord 
verübt. Schon feit längerer Zeit war das ſchwermütige Weſen des 
Offiziers aufgefallen; heute hat er ſich durch einen Schuß in die 
Bruſt getötet. i 
Widerſetzlichkeit gegen Schutzleute. 
Köln, 27. Mai. Geſtern abend wollten Kriminalbeam te 
m einer Wirtſchaft in der Lindengaſſe zwei Dirnen verhaften. 


Der Wirt widerſetzte ſich der Feſtnahme und wurde, als er die 


und Acker und ift mit einem 


buch eingetragen. 


1 


Könial. Amtsgericht 


bedrohte, ſo ſchwer verletzt, 


Beamten mit dem Meſſer [ 
Zwei junge Burſchen, die den 


daß er bald darauf fta rb. 
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Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 27. Mai. 
Vormittagsziehung. 

Es fielen: 
30 000 Mark auf Nr. 59 929. 
15 000 Mark auf Nr. 42 239. 
10 009 Mark auf Nr. 195 426. 
5 000 Mark auf Nr. 13 633 93 344 108 918. 
3000 Mart auf Nr. 464 33 242 42698 46976 59 721 
65 383 73 297 84347 96 013 103 681 1101386 110551 
117 965 148 297 152 602 155 537 157 668 168524 170038 175 890 
179 584 189 866 206 544 207 727 207930 214067 218 355 218491 
219 774 226 791 228 116 228 672 230 226 230592 (Ohne Gewähr.) 


Wellervorausſage für Donnerstag, den 28. Mai. 
Berlin, 27. Mai. (Telephoniſche Meldung). 

san Ein wenig kühler, veränderlich: vorwiegend trübe, Renen- 

älle. 


b ã ͥ dd meena aaa 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Breslau, 27. Mat. [Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13, 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.] Wiewohl die Stimmung bei mäßiger 
uair etwas ruhiger war, notierten Weizen und Roggen je 10 Si 
er. 


Dirnen zu Hilfe kamen, wurden durch Schüſſe ſchwer verlegt: ihop 


Die beiden Mädchen ſind entkommen. 

Die Frage der franzöſiſchen Renteuanleihe. 

Paris, 27. Mai. Der geſtrige Miniſterrat beſchäftigte ſich ein⸗ 
gehend mit der Frage der als unabweislich erkannten 
Rentenanleihe. Es heißt, der Finanzminiſter habe bereits einen 
Entwurf ausgearbeitet, wolle jedoch angeſichts der gegenwärtigen Lage 
des franzöſiſchen Geldmarktes noch eingehende Beratungen mit den Bank⸗ 
ſyndikaten pflegen. Der Figaro weiſt darauf hin, daß die von der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung garantierte Marokko⸗Anleihe, die im Laufe der 


nüchſten Woche zur Ausgabe gelangen wird, eine 4prozentige fein b 


und etwas unter pari angeboten werden wird. Es ſcheint unmöglich 
daß ſich das franzöſiſche Publikum mit einem geringeren als vier⸗ 
prozentigen Zinsfuß begnügt. Den Zeichnern wird Bürgſchaft gegeben 
BE daß die neue Rentenanleihe keiner Steuererhebung ausgeſetzt 
wird. 

Tozialiſtiſche Drohung in der ſpaniſchen Kammer. 
Madrid, 27. Mai. Der Sozialiſt Igleſias erklärte in der 
ſpaniſchen Kammer, daß das Vorgehen Spaniens in Marokko für das 
Land von Nachteil ſei. Redner meinte, daß Spanien ſich durch Frank⸗ 
reich und England habe verleiten laſſen, nach Marolko zu gehen. 
Igleſias warf dem König vor. die internationale Politik zu beein⸗ 
fluſſen und ſagte, jedermann wiſſe, was nach 3 
Revolution geſchehen fei. Als Igleſias feine Außerungen wieder⸗ 
holte. kam es zu großen Lärmſzenen, jo daß der. Präfident die 
Sitzung aufhob. : 

Der Dank der türkiſchen Regierung. 
Konſtantinopel, 27. Mal. Wie die Blätter melden, hat die 
türkiſche Regierung beſchloſſen, den Familien der drei bei dem 
Löſchen des Kaſernenbrandes tödlich verunglückten deutſchen 
Matroſen je 3000 Mark zu überweiſen. 


Die Wirren in Albanien. 


n Waggonladungen und kleineren 
Poſten offeriert 


Loebel Lewin, 


Poſen O 1. 5136 b 


(A Auseinanderſetzung.) 


werde ich hier, Wronker Straße 4 


Wohnhauſe, einer Bäckerei, einem í 
Schlachthauſe und einer Scheune $ 5 cin Fr a " 
mit Stall bebaut. 16 Flaſchen Likör 


Der Verſteigerungsvermerk iſt 


w i egen gleich bare 
am 7. Mai 1914 in das Grund-| ee een e 


Zahlung verſteigern. 


Woitschach 


7 t ? 
e a ai 


Schroda, den 19. Mai 1914. 


der portugieſiſchenf 


0 Braugerſte 


Privatbericht. 
der letzten Ernte, feft, 20,10— 20,30 
bis 20,50 M., Roggen. feft, 16,30—16 50—16,70 Mark, Braugerfte, 
ruhig. 15 00 - 15,20—15,50 M., er N feſt, 14.20 — 14,40 
bis 14,60, Hafer feft, 15,60—15 8016,00, Mais beh., 15,00 bis 
15,50—16 00, Erbſen ruhig, Viktorigerbſen ruhig, 24.00 — 24,50 bis 
25,00 M., Kocherbſen ruhig 21.00 —21,50— 22,00 M., Futtererbſen 
feſter, 16,00—17,00— 17,50 Mark. febohnen fejt, 25,00—26,00 
bis 27,00 Mark. Pferdebohnen jeit, 18,00—19,00—20,00 Mark, 
Lupinen fejt gelbe, 14 0015,00 16,00 Mark, blaue, 12,00 —13,00 
is 14,00, Widen ohne Geſchäft, 16 5017,00 — 18,00, Peluſchken 
ruhig, 14.00 — 16,00 — 18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21,00 —23.00 
bis 24,00 M., Winterraps, ruhig. 25,00 — 25,50 — 26,00 Mark, Raps: 
5 eg feft 13.00 —14.00—15 00, Mark, „ ruhig. 17,00 bis 
19, Mark. Leinkuchen feſt 16,00 bis 16,50 Mark, 
Sonnenblumenkuchen fejt, 14,00—1450 Mark, Palmkernkuchen 
fejt 15.00 — 16.00 — 17.00. Kleeſamen fejt, Rotklee feft, 74,00 —86,00 
bis 98,00 Mark, Weißklee feft, 65,00 —85 ‚00 1 5 
t, 


Weizen, gute Sorten 


—85,00— 
Schwediſchklee fejt, 55,00--65,00—75,00 Mark. Tannenklee 
40,00 —50,00— 60,00 Mark, Timothee fejt, 20,00 —25,00— 30,00 M 
Inkarnatklee nom, —— bis —,— M., Gelbklee ruhig, 20,00 
bis bor ee Mark, Serradella, neue, — bis — Mark. Alles 
ür g. 
Mehl fejt, für 100 Kilogramm inkl. Sad, Brutto, Weizen fein 
feſt, 27.50 —28,00 Mark. Roggen fein feft. 24.50—25,00 Mark 
Hausbacken feft. 24.00— 24,50 Mark, Roggenfuttermehl fejt, 
11,00—11,50 Mark, Weizenkleie fejt, 10,50 11,00 Mark. Heu 
für 50 Kilogramm 3,75—4.00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 Kilo 
32,00 —35,00 Mark. 

Kartoffelſtärke beachtet, 18.75 —19,25 M. Kartoffelmehl beachtet, 
19,25 — 19,75 M., Maisſchlempe, —— Mark. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
N Für 100 Kilogramm: NT 

Haf . > » 16,89--16,00 


.20,30—20,50 ] Hafer 
Viktoriaerbſen. . . 24.50 25.00 


.. 16,50 —16,70 
.. 15,20 15,50 | Erbſen . » 21.50-22.00 


Weizen. 
Roggen 


. 
. 
. 
. 


Futtergerſte 14,40 — 14,60 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſiou. 
Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
N . 25.50 25,00 
Kleeſagt, rote .. 98,00 86,00 74,00 
weiße. 


105,00 


wert i. M. 


(Nachdruck unterſa 


Fernſprecher Nr. 4261. Th. Wyrocik Oſtrowo Prosnau 5. 6. 9 9,3757 | 30,45 60 
Fernſprecher Nr. 4261, E. gde wis GHI. j | Boien u 8-6. 8 e 0,72 [ 294 
Kryg ; . oſen⸗Graben 3. 6. 10 rundſt. — — 
Die Motten kommen Wi a j rt Rawitſch örchen Stadt 4.6. 9 2 Grundſt. u — 
in dee ihre ala orce, e. G. m. b. H. 
auch, wenn le Faul fr N. Wieser Ehi, Schrimm Lach 4.6.9 | 208203 | 14637 | 117 
Mott 1 beizeit A. Krauſe Schroda ntomiſchel 4.6. 9 2,0572 | 10,71 | 580 
enbe Schac 115 Ei u Wwe. A. Kaczmarek I Liſſa Qantel 4. 6. 9 1,1278 4,49 60 
g n 15 Sewertih.Lömenberg Gotha] Meſeritz Kainſcht 3.6. 9 0.0964 — 10⁵ 
50 Pfg. und 25 Pfa: b. Si Schmiege Wielichowo 3.6.10 | 0100] — 90 
PAUL WOLFF N. Qutonsti GYL Serin Surni a 940% T | 78 
Drogenhandlung, Wilhelmplatz 3.] W. Wroblewsli neſen 0 s6. £ 55 8² — 
eee e ee $ M. Kubaſiak EHI. Mogilno Joſefowo 5. 6. 9 12,5331 49,95 36 
— ae s — 05 it 3 emni A - mi — 162,33 90 
eee, Tre G. Walczak EHI, elnau ogdaj 3. 6. 2Grundſt. — 
, P. Meißner Ehl. Tirſchtiegel Tirſchtiegel 6. 6. 9%] 0,20 | — 
Amtl. Bekanntmachungen. 4 P. Stait ; Bromberg Sromberg 610% ood de 
F. Kaſzewski . Fordon . 6. 10% ] 0,064 , 
| Fran A. Rijd Crone a. Br. | Crone a. Br. 6.6.10 | 02350] 0.80 
H R. vg en Natel Natel 5 k -1 511 57 — 
7 rau M. Woda 2 2 * 6. 2, 
Zwangsverſteigerung. deokadia Ziolkowska Tremeſſen Tremeſſen 6.6. 9 0,3529 6,39 
Im Wege der Zwangsvoll⸗[O. Lehmann Wongrowitz Wongrowitz 3.6. 9 0,1180 0,96 
lreckung foll das in Murzy⸗ F. Matezynsti Buin Janowitz 6. 6. 10% ] 0,0435 — 
1 8 im — Weſtpreuf en 
uche von Murzynowo kirchl. . 
Band I Blatt N 2 zur Zeit der] A. Raddatz EHI Flatow Grunau 5. 6. 10 61.8321 J 165,69 ] 120 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ Frau M. Werner Thorn Schönſee 6. 6.10 0.0399 > 1920 
vermerkes auf den Namen der] C. Ruttlowski Marienwerder Ellerwalde 2.6. 9 33.3530 | 495,7 315 
Wirtswitwe Stanislawa Kubiat | A. Thens Ehl. Zoppot Gr. Katz 4.6. 9 1,2268 6,99 90 
geb. Zomezat in Murzynomwo |W: Nehbein Putzig Putzig 5.6. 10 8 Grundſtücke 
8 3 n J. 9 Dfa e daher p 3 3 15 =. „7 60 
am 5. Seplember J. Topa Ehl. 6. 6032 — — 
5 Hörmifiuge 11 Ahr i P. Miſzewski EHI Berent Englershutle 5.6.11 9,6205 24 18 
durch das unterzeichnete Gericht, J. Grübnau (A) Elbing „ 6.6.11 0,3767 13,35 Kod 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, H. Junge Chl. I Chriſtburg hriſtburg 6.6.11 — — 1210 
derſteigert werden. Ww. M. Jordan f Culm Culm ; 3.6.10 0,0417 — 789 
Das Grundſtück ift in Murzu⸗ B. FTalkiewiez EHI. Gollub Gr. Radowisk 5.6. 9 42240 | 23,82 45 
nowo belegen, en Karten⸗ 8 ge EHL 5 ee A 4 10% apet 141,39 ki 
2 5 u e ž 0 0 6. 4 — 
blatt 1 Nr. 17, 8. von 2.16,77 Frau E. Schröder Danzig amlau 5.6.10 | 17,3169] 137.64 | 120 
ha Größe, mit 10,96 Tiru. Grund- | R- Zimmermann Baldenburg Penkuhl 6. 6. 10 6,8990 | 37,86 | 348 
ſteuerreinertrag und 216 M. Ge⸗ A. Krayik EHL Graudenz Kgl. Dombrowken 5. 6. 10 25.8484 166,71 135 
bäudeſteuernutzungswert, Jahres- G. Schulz Vandsburg Sittnow 8.8. 9 10,9707 78.60 | 105 
Jahrs un 15 1 ee M., x j ; 
ahresbetra er Gebäudeſteuer 
in M., Örundfteuermutierrolle Zwangsverſteigerung. — Gutsverkauf. — 
N rt. 21, Gebäudeſteuerrolle Nr. 13, Am Donnerstag, d. 28. mai“ i 1 
eiteht aus Hofraum, Hausgarten d. J., vormittags 11 Uhr] Todesfallshalber ift das Gut Riedzwetzten bei Wielitzten. 


Kreis Oletzko (Ostpreußen), ca. 1000 Morgen groß, Weizen und Roggen⸗ 
boden, drainiert, ertragreich, gute Wieſen, Torf, ca. 80 Morgen ſchoͤner 
Wald, an kgl. Forſt grenzend, herrſchaftliches Wohnhaus, maſſive Ge⸗ 
bäude, wertvolles Inventar, Brennerei, gutgehende Ziegelei mit hohen 
Verkaufspreiſen, gute, fete Hypothek, Gebäude, Invenkar und Einſchnitt 
mit 250 000 Mark verſichert, gute Lage, an durchgehender Chauſſee, 
Landwirtſch. und Realſchule. zu verkaufen. Anzahlung 150 bis 
200 Mille. Näf 
Kreis Luck Oſtur. ober Gutsverwafter Tomufchat doreir. 


t.) 


1, Kilometer von Bahnitation, ca: 8 Kilometer von der Kreisſtadt, mit 
eres durch Beſitzer Kochan in Sieden bei Piſſanitzen, 


Raztoffeln, Be. 
iſekartoffeln, beſte, für Kilogramm, 1 75 2,00 Märk p 


| PR... ohne Umſätz. 


Berlin, 27. Mai, Mroduttenbericht) ( Ternſprech- Pri 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Im Anſchluß 
an das Ausland und auf das anhaltend fruchtbare Wetter war 
die Stimmung in Brotgetreide zunächſt ſchwach bei weiter nach⸗ 
gebenden Preiſen. Später trat gute Kaufluſt hervor, ſo daß 


ſich eine feſtere Haltung durchzuſetzen vermochte. Mai⸗Hafer 

war ſtark angeboten, die übrigen Hafertermine waren ziemlich 

behauptet. Liz und Rüböl träge. — Wetter: Regen. 
——— 


Berlin.. Mai. IFJondsbericht.] (Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Im großen 
und ganzen zeigte die Börſe auch heute Zurückhaltung, aber man 
konnte eine entſchiedenere Widerſtandsfähigkeit im allgemeinen 
bemerken. Zwar drückte bei Beginn noch Angebot auf den 
Montanmarkt im Zuſammenhang mit den Ultimoliquidationen. 
Hohenlohe⸗Aktien ſetzten ihre Abwärtsbewegung unter recht 
empfindlichen Kursrückgängen fort, bald jedoch machte ſich eine, 
etwas günſtigere Auffaſſung geltend, als man auf den Umſtand) 
hinwies, daß trotz der Preisverſchlechterung die Laurahütte noch 
einen Gewinn im dritten Quartal gegenüber dem Vorjahr er⸗ 
zielt hat. Auch die verhältnismäßig guten Auslandsbörſen ge⸗ 
währien eine Stütze. Von günſtigem Einfluß war ferner das. 
Gerücht von einer Erhöhung der Lagerpreiſe ſeitens der Ber⸗ 
liner Stabeiſeninduſtrie. Die Beſſerung der ruſſiſchen Werte im) 
Anſchluß an das Ausland trug zu leichter allgemeiner Befeſti⸗ 
gung bei. Kanada hoben ſich weiter auf Londoner Anregung. 
Hohenlohe-Aktien konnten fih etwas infolge von Interventions⸗ 
käufen erholen. Türkiſche Tabakaktien ſtellten ſich im Anſchluß 
an Wien niedriger. Täglich Geld 2—1% Prozent, Ultimogeld 
% Prozent und darunter, Privatdiskont 254 Prozent. 

Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 240,50, Gelſenkirchner 182½ 
Dampfſchiffahrt 249,50, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 1 nix 234,50. — Tendenz: befeſtigt. 

erichtigungen: 

Hanſa ult. 248%, 3½ proz. Poſ. Pfandbr. 11—17 91,40, Hamb.⸗ 
Südamerita 157,90, Ruſſen 1902 89,50, Aumetz ult. 1561/, Deutſche 
Bank ult. 240,25, Oſtelbiſcher Sprit 296,50. 


Hamburg, 27. Mai. (Salpeterbericht.) Loko 9,70 Mark, Juni 
ab Schifflieferungs⸗ 


1 


Kanada Pacific 1975/, Hanfa 
20 80h Pe 


9,67 Mark. Februar: Märg 10,00 Mark, 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder | 
Wahl des Verkäufers frei auf den Mai oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 74, Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: behauptet. 
London, 27. Mai. (Zuckerbericht.) 
uder 9,73/, Wert, ruhig. 96 proz. 
endeng: ruhig. — Wetter: ſchön. 


88 vrozentiger Rübenroh⸗ 
avazucker prompt 10,4½ nom. 


ländiſcher Stadtverwaltun 
nsburg, Reval (Rußlan 


Erholungs- Reifen 


zur See 


nach Spanien und Portugal, Algier, 
Italien, Sizilien, Agypten und Ceplon, 
> nach 
Vorder: und Hinterindien, China, Japan und Auftralien 


Weltreifen 
Reifefheds + Weltkreditbriefe 


Nähere Auskunft, Fahrkarten und druckſachen durch 


Norddeutſcher Lloyd Bremen 


85 und ſeine vertretungen 
poſen: Nehfelöfhe Ouchhoͤlg. Inh. Curt Boetiger, 

$ Wilhelmplatz 1, 102 b 
Berlin NW 40: F. Montanus, Invalidenſtraße 93. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Leonhard Barton in 
Firma €. Barton in Poſen W 3, 
Jerſitzer Markt Nr. 3 iſt heute nach⸗ 
mittag 1250 Uhr das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. 

Verwalter: Kaufmann Adolf 
Powitzer in Pofen. (J 2425 

Offener Arreſt mit Anzeige- ſowie 
Anmeldefriſt bis 15. Juni 1914. 

Erſte Gläubigerverſammlung und 
Prüfungstermin am 24. Juni 1914 
pormittags 11½ Uhr im Zimmer 74 
des Amtsgerichtsgebäudes, Mühlen⸗ 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Schnei⸗ 
dermeiſters Telesfor Macie- 
jewski in poſen, Wilhelmſtraße 
Nr. 15 iſt heute mittag 12 Uhr das 
Konkursverfahren eröffet worden. 

Verwalter: Kaufmann Ernſt 
Koblig in Poſen. J 2424 a 

Offener Arreſt mit Anzeige⸗ſowie 
Anmeldefriſt bis 15. Juni 1914. 

Erſte fee VREE | und 
Prüfingsierminam24.3uni1914 
vormittags 10 Uhr im Zimmer 74 
des Amtsgerichtsgebäudes, Mühlen: 
ſtraße Nr. 1 a. 

Poſen, den 26. Mai 1914. i 

Königliches Amtsgericht. 
PCC ˙ . 


Verſchiedenes. l 
=e 
Dertaufchter Hut, 


gezeichnet H. O. von Rob. Upleger, 
Danzig, iſt umzutauſchen in dei 
Exped. d. Bl., Tiergartenſtraße 6. 


Machet koſtenlos Teſtament! 
Unenibe 


ſtraße Nr. 1 a. 
Poſen, den 26. Mai 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


— EBENEN Tr 


® 

Gati. Oſtpreußen 
ca. 1000 Morgen, in guter Kultur, 
meiſt kleefähiger Boden, davon 
170 Morgen tefe, 150 Morgen 
Wald, zur Hälfte ſchlagbar, 5 km 
von der Bahn, Gebäude maſſiv, 
in liche gutem Zuſtande. Park, 
reichliches totes und lebendes In⸗ 
ventar, durch ee gute 

preis· 


Jagd, fol umſtaͤndehalber ti. Ratgeber mi 
wert verkauft werden. Off. unter] Formularbuch Mk. 1,10 p. Na 
6031 an die Erb. d. Bl. erbeten. agg. Schwarz & Co. Berlin! 


ETIECSESSSEEEESECERE 2922222222223299 


25000 Mart | 


ALTıPOSEN 


Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen . e ; i 
zeigen hocherfreut an (6027 werden zur Ablöſung einer zweiten einric h Or mann Vergnügungspalast 
Posen W 3, den 27. Mai 1914 Hypothek zum 1. Juli d. J. auf Variete 


ein Grundſtück in der St. Martins 
ſtraße geſucht. Off. unt. W. G. 
1207b an die Exped. d. Bl. 


Weingrosshandlung 
Theaterstr. 3a e + „ Fernruf 4151 
empfehlenswerte Bezugsquelle für 


Täglich 8 Uhr: 
Das herri, Mai-Programm. 


12 neue Nummern, § | 


Helmholtzstrasse 8 
Landgerichtsrat Dr. Martini u. Frau Mäthe geb, Luther. 


SELSEEEEE 


w 
4 
w 
W 
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Der unerbittliche Tod hat uns unfer bisheriges Aufſichtsratsmitglied, 


den Geſchäftsinhaber der Berliner Handels⸗Geſellſchaft 


Herrn Guſtav Ahren 


entriſſen. 


Der Verſchiedene war uns nicht nur einer unſerer getreueſten Berater, 


ſondern auch ein liebenswürdiger Freund. 


Wir werden ſein Andenken ſtets, auch über das Grab hinaus, in 


hohen Ehren halten. 
Poſen, den 26. Mai 1914. 


Der Aufſichtsrat 


und der vorſtand der Oſtbank für Handel und Gewerbe. 


(6021 


Sorgsam gepflegte 
Bordeaux-Weine 


besonders der Jahrgän 
1909, 1907, 1904 und 1889 


Behagliche Probierstube 
Stadt-Thenter. 


Donnerstag, 28. Mai 1914, Anfang 6 Uhr: 


j Jum legten Male. 
ein Bühnenweihfeſtſpiel von R. Wagner. 
Parſifal: 
Kundry: Kammerſängerin 
d gn Dresden. 
Roether, Opernhaus Charlottenburg. Gurne- 
manz: Kammerſänger Fr. Schwarz, 
Fritz Bergmann, Poſen. 


Berlin. 


Deulſche Arbeiler⸗Woßnungs⸗Cenoſſenſchaft 


Poſen, am 25. Mai 1914. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates. 
Klotzsch. 


billige weiße und rote Tischweine 
von Mk. 0.75 an per Flasche ohne Glas 


=== Deutsche Naturweine == 


— Rhein und Mosel — 


| Tokayer -Weine 


| 


Titurel: Theodor Simons, 


herb, mildherb und sdss 


Parsifa 


Kammerſänger W. Kirchhoff, 


Saims 
Amfortas: ulius 
S. Klingſor: 


Poſen. 


Halle a. 


Preiſe der Plätze: II. Rang Mk. 6.30, Parkett, I. Rang Mk. 12,60, 
I. Ranglogen Mk. 15.75. 


= Parſifal⸗Billetts = 


ATTITCEN Bodenberger. 
AT ENT E nur im Parkett (Mk. 12,60), 2. Rang (Mk. 7,00), 3. Rang (Mk. 4,00). -- 
Statt beſonderer Anzeige. Patent-Burean Kaop à Himen, Nur beſte Pläge. 292 bReſtaurant Hopfenblüte 
Am Sonnabend, dem 23. Mai, nachmittags 2 Uhr en — Walliſchei 76. 


verunglückte tödlich durch Sturz mit dem Flugzeug in 
der Nähe von Osnabrück unſer lieber Sohn und Bruder 


IM. Glückmann Kaliski, Viktoriaſtr. 21. 


— — 


} 


Ruffen uſw. verſchwinden über 
Nacht, ſonſt Geld zurück. 


Dazu 2 Hapellen- 
Monzert. f 
Man verl. Vorzugskarten. 


aulie Tanzaufführg. 


J. Ulk Rausvanen 


2 Kapellen Weltstadt- 


betrieb. 


Gaſthof 


I zum guten Tropfen 


St. Lazarus, Kanalſtraße 9. 


Erstes Fanilien⸗Keſtaurant. 
Zägli 


8 
friſche Eisbeine und 
Pökelfleiſch mit Erbſen und 


Sauerkohl. 


Dereinszimmer 


find noch einige Tage frei. 


Neue ſchicke Damenbedienung · 
—— 


G. B. 110. 


Der Geſuchte bin ich: 


G. ENGEL, 


* nung t aus loſſen! Nachricht 
Sounfa $ „ den 7. Juni, vormittags 12 Ahr findet im Boh el. ie unt Bf. 3991 Br Kr 
D De r Reſtaurant „Kalſerkeller“ (Raiffeifen) am Berliner Tor eine — —— TE g EEE TOO PEOC ESTP 
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Leutnant im Flieger⸗Bataillon Nr. 2, Pofen ordentliche Generalverſammlung j tl 15 der schuhmachermeiſter | 
im 29. Lebensjahre. ſtatt, zu der hiermit eingeladen wird. [6025 Herrſchaf + ohnung in der Vifktoriaſtraße, | 
„ Tagesordnung: 8 Zim welcher im Sommer 19133 
Frau Balentine Boeder geb. Ertel, I . ò Entlaſt elektr. Licht Karen RE, für den Gutsverwalter | 
f ih O.⸗S. Bilan und Entlaſtung. Licht, F ß 3 x 
„%%% PEE DEOR E a 3. Bericht über die gefehliche Nevifion, Warmwaſſerheizung u. ⸗Verforgung W irang sna 74 an i 
Halle a. S, Herderſtr. 11, den 25. Mai 1914. 4. Haushaltungsplan Glowno 1914. uſw. zu vermieten 4293 b | geferfigt hat, möge fih 
ER j ; 5. Haushalte und Bebauungsplan Elſenmühle. Hardenbergſtraße 8. zwecks neuer Beſieuung 
Die Trauerfeier fand am Mittwoch, dem 27. Mai 6. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern. à mit Angabe der Adreſſe 
in Halle a. S. in der Pauluskirche, anſchließend die a 7 a ber e e E o Schwaben unfer N. Z. an die Exped. 
i ; ; e Bilan ä 7 chſtraße immer f 
Beerdigung auf dem Nordfriedhof ſtatt. Nr, 259 fur ink eena l zimmer, Pauli a \ dieſes Blattes melden 
Habe die ärztliche Praxis und Wohnung des TA NATO L Boten, Vitola Rt 1% 
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Herrn Dr. med. Stölting, Poſen⸗Wilda, Kron⸗ Verkauft 15 Aka Apotheke. Anfertigung nach Maß und l 
(3 it ` 77 PEET FERN IR BOT RA 2 72. 
e 80, Ecke Bülowſtraße, Fernſprecher 2578, An meine Kundſchaft. dualomiſchen Grundſäten. 
\ . 2 > ` Spezialität: 
Schonet die Pferde sei und Sandiliefel 
* eil⸗ und Jagdſtie 
* me * er . N = jeder Art. 
E ® 9 Von England dürfen dieſes Jahr Zeeeeeee 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelſer. ; 


Sprechzeit: 8—10, 3—4. Sonntags 8—10. 


[2558 


Großer Wein⸗Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines 


Wein⸗En- gros⸗Lagets werden die großen 
Beſtände an [6023 


Bordeaux⸗, Rheins, Moſel⸗, Ungar- und Süd⸗ ö 


Wein, Rum, Arrak, Kognak und ff. Liköre 


zu billigen Preiſen ausverkauft. 


Die Weine, welche mehrjährige Flaſchenlager haben, können in $ 


meinen Kellereien probiert werden. 


Gustav Pohle, 


Tiergartenſtr. 1, 
Beſitzer des Café Bristol. 


Selbithilfenerkanf. 


Sreitag, den 29. Mai d. J., nachmittags 1 Ahr werde 


(ich in Skoraczew bei Falkſtätt 


55 Stück Vieh 


für Rechnung deſſen, den es angeht, öffentlich meiſtbietend gegen]! 


Barzahlung verjteigern. 
Ueckert, Gerichtsvollzieher in Jarotſchin. 
à Schock 10.— Mk. 


Krebse nebst Zuchtanleitung. 


Vers. unt. Garantie leb. Ankunft. 


Weibchen zur Zucht, 


Gibt es ein prompt und unſchädlich wirkendes Mittel gegen 


Männerschwäche ? 


Hochintereſſante Schrift über eine auſſehenerregende Entdeckung 
eines deutſchen Afritaſorſchers (welche auch von zahlreichen deutſchen 


und ausländiſchen Proſeſſoren und Aerzten anerkannt) verſendet 


gegen 20 Pf. für Porto in verſchloſſenem 
Dr. med. H. Seemann, G. m. b. H., Sommerfeld (Ifo). 

Herren jedes Alters, die bisher alles Mögliche e Pillen, 
Methoden, Pulver, ſogenannte Kräftigungsmittel uſtw.) erfolglos ans 
gewandt, werden nach Durchleſen meiner Schrift mir dankbar ſein. 
Schreiben Sie ſoſort, da nur eine beſchränkte Anzahl Exemplare 
zur Verfügung ſteht. 


oppelbrief ohne Aufdruck 


Salz Aale 


Glauer & Comp., Kattowitz. ' 


Wiederverkäufer überall gesucht, 


Lesser “Vorderongen 


66 


franko jeder 
Station, 
ausserdem 
Skonto für 
Kassazahlung. 


Verlangen Sie Prospekt Nr. 1513 V. 


Maschinen- 
„ fahrik, 


Genier LASSE 


D. Szadko 
Gummiwaren-Spezialgeſchäft 
Bofen, Wilhelmplat 11 (altes Stadttheater). 


Pose 


UPns33 perqu Iompy.IAISPpII A 


ände 


bewährte Qualitäten 


i 


t großer 


Auswahl 


billigiten 
Preiſen. 


vd 
ich 


ski 


Telephon 3045. 


e, geweidete 


b. Königs⸗ 
berg 
Preiſe auf der Jubiläumsaus⸗ 
ſtellung Königsberg 1913: Ehren» 


Tharau 
preis, ein I., zwei II., ein III., 


| zwei Anerkennungen. 
Unbeſehen gekaufte Böcke, welche 


dem Käufer nicht gefallen, werden 
Johne weiteres zurückgenommen. 
1 


9 1016) v. Batocki. 


Brauner Wallach 


12jährig. 176 em, tadell. Beine, 
truppen- und ſtraßenfromm, bild» 
ſchönes Kommandeurpferd, wegen 
Fehlers an einem Auge billig zu 
verkaufen 

Kaiſer⸗Friedrich⸗Str. 43, Hof. 


Einnaſige Bulldogge, 
Rüde, 1% Jahr alt, mit prächtiger 
Rückenzeichnung (ſchwarz⸗gelbe 
Streifung), dunklesGeſicht, Mann- 
und Zimmerdreffur, muskulös, 
wachſam, kreu, iſt ſofort u ver⸗ 
kaufen. Stammbaum E pa a 
Preis 100 M. Heinrich, Lehrer, 
Grandorf, Kr. Adelnau. 


- „„ „ „„ „„ „„ GANU 


i Gtellengejuche. £ 


E 
EHE zum 1. Juli oder fpätet 

tell. als zr i 
verbeirar. Wirkſchaftsbenmtet, 
bin 43 Jahre alt, evangel. und 
ſeit 28 Jahren nur in intenſiven 
Rüben⸗ und Brennereiwirtſchaften 
tätig, worüber mir ſehr gute EMP“, 
fehlungen zur Seite ſte Geſl. 


en. 
Off. u. 100 a. d. Exp. 9. Bl. erb. 


: Stellenangebote. 
eee eee 1 
Reb. 


a 
* 
a 
L 
* 


u fenden unter M. G. 5913 4 
bie Expedition d. Bi ___ 

Geſucht aufs Land, Pr. Poſen, 
eine einfache, ältere 


Wirtin, 


die Geflügelzucht, Wäſchebehandlung 
und Tuer übernimmt. Gehalte, 
anſprüche und Zeugnisabſcheiften 
unter A. A. 100 an die Erxpeditio 
dieſes Blattes erbeten. 


Selbständigkeit — Existenz 
Konkurrenzloser Alleinverkauf für Posen, 
5-600 M. monatlich sind leicht zu verdienen. 


Wir bieten Herren auch Damen, die ortskundig sind 
und über 800 bis 1000 M. verfügen, Gelegenheit zur Ueber- 
nahme eines vorzüglichen konkurrenzlosen Geschäftes. 
Nie wiederkehrende Gelegenheit. Meldungen sofort, da 


das Geschäft nur an eine Person vergeben wird. Be 
Export-Import-Gesellschaft Berlin, Friedrichstr. 


rliner 
210. 


ee “TOTE. 
Der neue Kieler Werſtprozeß. 
A (Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 


F : 3 $ 
i . Hg. Kiel, 26. Mai. 
f Vor der erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts be⸗ 
gann heute ein neuer Beſtechungsprozeß gegen frühere Beamte 
des Kieler Gefängniſſes und gegen den Kaufmann Julius Fran⸗ 
kenthal ſowie mehrere andere aus dem Kieler Werftprozeß 
bekannt gewordene Perſonen. Dieſer Prozeß bildet ein Nach⸗ 
ſpiel zu dem großen Werftprozeß, der die hieſige Strafkammer 
vor einigen Jahren in mehrwöchiger Verhandlung beſchäf. 
tigt hatte und damals in der weiteſten Offentlichkeit Aufſehen 
erregte. 255 ; : 

Angeklagt find der frühere Gefängnisaufſeher Hieſter⸗ 
mann, der Gefängnisaufſeher Rolff, der Hi fsaufſeher 
Grieſe, der Hausvater Wohlers, ferner Kaufmann Julius 
Frankenthal, deſſen Tochter Fräulein Dr. med. Käthe 
Frankenthal, der Kaufmann Neugebauer Hamburg 
und der Diplomingenieur Walter Hein rich, ein Sohn des im 
Werftprozeß angeklagt. geweſenen Magazindirektors Heinrich, der 
inzwischen berſtorben iſt. Die Vorgeſchichte des Prozeſſes iit be⸗ 

kannt. Es ſollen, wie die Anklage behauptet, umfangreiche Dur 
ftechereien im Kieler Gefängnis begangen worden ſein, durch 
welche die Unterſuchung im Werftprozeß ſtark beeinflußt wurde. 
Mit Hilfe der Beamten wußte ſich Frankenthal mit den Ver⸗ 
hafteten gleich nach deren Einlieferung ins Gefängnis in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. Auch wurden perſönliche Zuſammenkünfte ver⸗ 
anſtaltet, in denen alle Einzelheiten der Unterſuchung durchge⸗ 
sprochen wurden. Die verhafteten Beamten find im vollen Um- 
fange geſtändig. Hieſtermann und Rolff haben jeder 2000 M. von 
Frankenthal erhalten und von den andern Angeklagten kleinere 

Summen. Die Tochter Frankenthals (Dr. med. !!) oll an Rolff 
das Anſinnen geſtellt haben, dem ienſtinädchen des Staatsan⸗ 
walts einen Liebhaber zu verſchaffen, der dann in der Wohnung 

des Staatsanwalts die Akten stehlen ſollte. Auch hat fie den Ange- 

klagten die a a u des Vaters übereignet. Der Angekl. 

Neugebauer ſoll die Entwendung der geſamten Akten aus dem 

Gerichtsgebäude angeregt haben. lich Ingenieur Heinrich wird 
| an Hieſtermann verſchiedentlich Zuwendungen gemacht zu 
haben. > ; 

Der Angeklagte Julius Frankenthal beſtreitet, verſucht 
zu haben, die Beamten zu Verfehlungen zu verleiten. Man ſei 
ihm aus eigenem Antriebe entgegengekommen. Er habe 9 

2000 M. gegeben, und der Angeklagte Hieſtermann habe darau 
bin auf ſein Verlangen von ihm dieſelbe Summe erhalten, außer⸗ 
dem noch eine goldene Uhr. Dies ſei aber alles im Jahre 1908 
geweſen, es ſei daher die Sache verjährt. Es hätte jeder andere 
In ſeiner Lage ſicherlich genau I gehandelt, denn der ganze Werft⸗ 
prozeß jei in unnötiger Weile aufgewirbelt worden. Was er 
und ſeine Freunde getan re 110 nichts anderes geweſen, als 
daß fie die Unfähigkeit der Werftverwaltung ausgenützt hätten, 
das ſei aber ſein gutes Recht geweſen. Der Angetlagte ſtellt ent- 
ſchieden in Abrede, daß er an der Beſeitigung von Aktenmaterial 
irgendwie beteiligt geweſen jei: Niemand habe mehr als er ſelbſt 
das Fehlen des Schriftenmaterials bedauert, denn dadurch ſei die 
e nur erſchwert und in die Länge gezogen worden. 
Die Angeklagte Dr. Käthe Frankenthal ſtellt in Abrede, 
mit Rolff wegen Beſeitigung des Aktenmatexials verhandelt zu 
aben: Fr ſolche Hintertreppengeſchichten würde ſie ſich nie ein⸗ 
en haben. ‘ | 
In der am Nachmittag begonnenen. Zeugenverneh⸗ 
mung wird zunächſt der Händler H ixr] d verhört, der als We 
telsperſon zwiſchen den Verhafteten und den Angehörigen und 


f 


Freunden derſelben außerhalb des Gefängniſſes die Verbindung 
hergeſtellt hat. Er hat hierfür eine Entf 


bekommen. Wer dieje Summe bezahlt hat, will er nicht willen. — 
Die weitere Zeugenbernehmung zog fih bis in die Nochtſtunden 


hinein. $ 


Jokai- und Provinzialzeitung. 
o: EA Poſen, den 27. Mai. 5 


Deatſcher Hilfsverein Poſen. 

Der Deutſche Hilfsberein, E. V., hielt am Sonnabend, 
abends 9 Uhr, im Reſtaurant „Mylius Hotel“, unter dem Vor- 
ſitz des Kommerzienrats Michalowsky feine ſehr ſchwach be- 
ſuchte Hauptverfammlung ab. Zu Beginn der Sitzung gedachte 
der Vorſitzende mit tiefſtem Bedauern und größter Anerkennung 
der verſtorbenen Mitglieder des Ausſchuſſes des Vereins, des 
Kaufmanns Guſtab Hempel und des Ziegeleibeſitzers W eide- 
mann. ; 8 

Es folgte der BSR 

Rechenſchaftsbericht für das Geſchäftsjahr 1913, 


a 8 


dy [dem wir folgendes entnehmen: 


Der Verein hat am 31. Dezember 1913 fein 9. gawsai 
beendet. Die Auſprüche, die in dieſem Jahre an ihn geitellt 
mardet paan lie d groß, pos yon in! 2. allgemeine 
wierige wirt iche Lage zurückzuführen iſt. Es gingen im 
Berichtsjahre insgeſamt 82 Darlehnsgeſuche ein, von denen 19 
berückſichtigt werden konnten. Der größte Teil der Antrag⸗ 
ſteller mußte abgewieſen werden, da ihre Geſuche ſich für die 
Tätigkeit des Vereins nicht eigneten. Bei einer Anzahl anderer 
Antragſteller wäre eine e ann vielleicht am Platze ge⸗ 
weſen; da dieſe aber für den Verein ein großes Riſiko in ſich 
ſchloſſen, mußte der Verein mit Rückſicht auf feine immerhin 
noch verhältnismäßig geringen Mittel ſie zurückſtellen. Der Be⸗ 
rufstätigkeit nach ſetzten ſich die 19 Unterſtützten zuſammen aus: 
3 Kolonialſwarenhändler, 2 Architekten, 3 Reſtaurateure, 1, In⸗ 
haber eines Putzgeſchäfts, 2 Inhaber von Konfitürengeſchaäften, 
1 Inhaber eines mediziniſchen Hilfsinſtituts, 1 Malermeiſter, 
1 Generalagent, 1 Abdeckereibeſitzer, 4 Verſchiedenen. Die Summe 
der im Geſchäftsjahr neu ausgeliehenen Darlehen beträgt 
25 697,55 M., jo daß der Verein feit ſeinem Beſtehen insgeſamt 
94 710,35 M. an zuſammen 112 Unterſtützte ausgeliehen hat. Aus 
eigenen Mitteln konnte der Verein die ganze Summe von 
25 697,55 M. ſelbſtverſtändlich nicht hergeben, vielmehr wurden 
ihm von Gönnern des Vereins erhebliche Beträge vorgeſtreckt, 
fo daß er, in der Lage war, in dieſem Jahre ehr Geſuche zu 
berückſichtigen. Die Rückzahlungen erfolgten im allgemeinen 
pünktlicher als in den Vorjahren, jedoch mußten ſpeziell die 
Schuldner, die in den eriten Jahren des Beſtehens des Vereins 
unterſtützt wurden, wieder olt an die eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen erinnert werden. Im Berichtsjahre haben 7 Darlehns⸗ 
nehmer die ihnen geliehenen Beträge ganz zurückgezahlt. In 
einem Falle hat der Verein ſich aus den hinterlegten realen 
Sicherheiten bezahlt gemacht, während in zwei Fällen die Bür⸗ 
en in Anſpruch genommen wurden. Zurückgezahlt ſind im 
erichtsjahre insgeſamt 9305,36 M., während auf die geſamte 
ausgeliehene Summe 49 812.76 M. abgezahlt worden Jind. Die 
Außenſtände betrugen am 31. Dezember 1913 einſchließlich Zin⸗ 
ſen 47624,56 M. Für die ausgeliehenen Beträge, auf deren 
Eingang kaum zu rechnen ſein dürfte, hat der Verein wieder 450 
Mark zurückgezahlt. Die geſamten 9 . für zweifel⸗ 
hafte Forderungen betragen nunmehr 2450,70 Mark. An -Beis 
trägen und Spenden gingen im Jahre 1913: 1610,40 M. ein; 
als Zinſen vereinnahmte der Verein 949,54 M. Mit dieſen Zu⸗ 


digung von 1600 M. 1913 


weite Benge zw. 


gängen beziffert ſich das Vermögen des Vereins am 31. embe 
13, ha der oben erwähnten 450 M. und der Unkoſten im 
Höhe von 171,31 M. auf 18 884,85 M. Weitere Mittel ſtanden 
dem Verein in Form von zinsfreien Darlehen, aus e 
Quellen ſtammend, zur Verfügung; diefe betragen zuſammen 
25 289,01 M. Die vorſtehenden Ausführungen und Zahlen dich 
gen, daß der Verein während ſeiner neunjährigen Tätigkeit ſich 
erfreulich entwickelt hat. Damit die 1 den ſtändig zu 
nehmenden Anforderungen, die an den Verein geſtellt werben, 
jederzeit auch weiter zu entſprechen vermögen, ſpricht der Ver⸗ 
ein auch in dieſem Jahre wieder die herzliche Bitte aus, ihm 
auch fernerhin Wohlwollen zu erhalten und ihn in jeder Weiss 
zu unterſtützen. . 
+ Der Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller wird am 4. und, 
5. September in Bromberg tagen. j 

x Ordensauszeichnungen. Der Kaiſer und König hat dem 
Pfarrer Sänger in Sobotka den Roten Adlerorden 4. Klaſſe, dem 
Lehrer und Kantor Teske ebenda den Adler der Inhaber des Kgl. 
se von Hohenzollern und dem kirchlichen Gemeindevertreter 

cho lz in Gorzno Hld. das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber 
Allerhöchſt verliehen. 

Ar Die Gerichtsvollzieher des Oberlandesgerichts Poſen tagten 
am Sonntag in Gneſen im Hotel Schubert, um über Standesfragen 
zu beraten. Die Begrüßung der Teilnehmer fand im Reſtaurant 
Rohnert ſtatt. Der Vorſitzende, Gerichtsvollzieher Stach o w s Bojen, 
eröffnete die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch. Gerichtsvollzieher 
Hartig ⸗Gneſen begrüßte die zahlreich erſchienenen Gäſte. Nach der 
Verſammlung fand im Hotel Schubert ein gemeinſames Mahl ſtatt. 

p. Zuſammenſtoß. Auf der Walliſchei erfolgte geſtern nachm. 
gegen 3½ Uhr ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahnwagen 
und einem Fuhrwerk. Ein Pferd wurde leicht verletzt; der Material⸗ 
ſchaden beider Wagen iſt gering. 5 i 

p. Bon einem Radfahrer ſchwer verletzt. An der Ecke Halba 
dorf⸗ und Blumenſtraße wurde geſtern nachm. um 3 ¼ Uhr eine 
Witwe von einem Radfahrer umgefahren und anſcheinend ſchwer ver⸗ 
letzt, . daß ſie mittels Krankenwagens nach dem Stadtkrankenhauſe 
gebracht werden mußte. Der Radfahrer iſt unerkannt entkommen. 


p. Die Feuerwehr wurde geſtern vorm. gegen 10¼ Uhr wegen 
eines Rußbrandes nach Friedrichſtraße Ta gerufen. “u 
p. Im Krankenwagen in das Stadtkrankenhaus gebrach 
wurde geſtern vorm. um 10¾ Uhr ein Arbeiter, der bewußtlos mit 
einer ſtark blutenden Wunde am Hinterkopf in der Helenenſtraße auff 
gefunden wurde. j 
p. Feſtgenommen wurden: zwei Obdachloſe; ein Bettler; zwei 
ne: ein Arbeiter wegen Mißhandlung feiner Familienange⸗ 
rigen. / 
Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B.: be ⸗ 
trug am 27. Mai — 0,24 Meter, gefallen um 0,02 Meter. 


Rawitſch, 26. Mai. Als geſtern nachmittag gegen 5¼ Uhr 
ein Zug der Liegnitz —Rawitſcher Eiſenbahn vom Staatsbahnhofe 
kommend nach dem Oſtbahnhofe zu fuhr, gewahrte das Zugperſonal 
auf der Überfahrt des Weges nach Lauskowe bzw. Eckevorwerk einen 
mit einer Kuh beſpannten Wagen, deffen Führer, ein Schul ⸗ 
knabe, der noch im letzten Augenblick den heranbrauſenden Zug 
bemerkt hatte, ſich mit allen Kräften bemühte, das Fuhrwerk vom 
Bahngleiſe zurückzuſtoßen, was ihm glücklicherweiſe auch gelang, ſo 
daß der Zug, der ſeine Fahrgeſchwindigkeit, ſoweit dies in den 
wenigen Augenblicken möglich, vermindert hatte, ohne ein Unglück; 
anzurichten, dicht an dem Fuhrwerk vorbeifahren konnte. Der Knabe 
will das Läutewerk zu ſpät gehört haben, Es ift dies wieder ein 
Beweis, wie gefährlich es iſt, Kindern Fuhrwerle anzuvertrauen. 


29 Bojanowo, 26. Mai. Die Sammlung für das Rote Kreuz 
hat für Bojanowo und Umgegend die ſtattliche Summe von 


595,58 M. ergeben. — Die Renovationsarbeiten an der evan: 
geliſchen Kirche ſchreiten rüſtig vorwärts. Dieſer Tage wurde 
eine auf die Renovierung bezügliche Urkunde in einer verlöteten 
Kapſel in dem wieder 5 Turmknopf angebracht. 

* Schildberg, 26. Mai. Die im Kreiſe Schildberg veranſtaltete 
Rote Kreuz⸗Sammlung hat mit einem Reinertrage von 1966,87 Mk. 
abgeſchloſſen. An dieſem ſehr erfreulichen Ergebnis iſt die Stadt 
Schildberg mit 744,23 Mark und der übrige Teil des Kreiſes mit 
1222,64 Mark beteiligt. 

k. Powidz, 26. Mai. Geſtern brannten Stall, Scheune und 
Schuppenanbau des Ackerbürgers Lewandowicz nieder. Die 
Entſtehungsart des Feuers iſt unbekannt. L. iſt verſichert. 

f. Witkowo, 26. Mai. Geſtern fand auf dem grünen Markte 
die Frühjahrskörung der Zuchtſtiere ſtatt. Vorgeführt wurden 
26 Stiere, durchweg der oldenburger und oſtffieſiſchen Raſſe an- 
gehörend. Angekört wurden 23 Tiere. 


Volniſche Nachrichten. 


Poſen, 26. Mai. 

+ NRittergutsbefiger Dr. v. Szuldrzynski in Bolechowo (Kreis 
Poſen⸗Oſt) erhielt geſtern. wie der „Dziennik“ berichtet, von der 
Militärverwaltung ein Schreiben, daß das Gut zu militäriſchen 
Zwecken nicht gebraucht wird. — Na alfo! Und die polniſchen 
Zeitungen regten ſich ſchon über die angebliche Enteignung des Gutes 
zu militäriſchen Zwecken (die, was das ganze Gut anlangt, nie in 
Frage kam) auf! 


Sport und Jagd. 


sr. Rennen zu Wiesbaden, 26. Mai. Preis von Johannisberg. 
4000 Mark. 1. A. von Schmieders Olifant (Slade). 2. Königs⸗ 
leutnant (Maſſon). 3. Oranier (W. Plüſchke). — Lorelei⸗Rennen. 
4000 Mark. 1. W. Biſchoffs Corinth (Warne). 2. Kompaß 
(W. Plüſchke). 3. Norton (Rackaby). — Preis von Königſtein. 
6500 Mark. 1. Graf Sierſtorpfs Sturmbraut (W. Plüſchke). 
2. Tivoli (Hamſhow). 3. Pompejus (Shurgold). — Wiesbadener 
Frühjahrs⸗Handicap. 12 000 Mark. 1. Paulſens Achilles (Mac 
Farlane). 2. Scipio Africanus (Symth). 3. Collenni (Slade). — 
— Preis vom Blauen Ländchen. 3800 Mark. 1. Beyer und 
Schmeißers Helmarich (R. Franke). 2. Räuber I (Breſſel). 
3. Trutchen (Kühl). Preis vom Schlangenbad. 3000 Mark. 
1. S. Schmidts Mon Filleul (Unterholzuer). 2. Gueſſurttia 
(Gädicke). 3. Mir (Cavello). — Preis von der Eiſernen Hand. 
4000 Mk. 1. Erbergs Thermometer (A. Reith). 2. Renaiſſance 
(R. Francke). 3. Irene de S. (Liſtel). 


neues vom Tage. 

$ Vermächtnis. Der in Berlin verjtorbene Rentier Hart- 
mann vermachte ſeiner Vaterſtadt Halberſtadt 800 000 M. 
zur Errichtung eines Waiſenhauſes. 

Aus Liebeskummer begoſſen in Brünn der jährige Ge- 
werbeſchüler Eduard Blaha und das jährige Dienſtmädchen 
Ella Juhuſt in einem Gaſthauſe ihre Kleider mit Benzin und 
ündeten ſie an. Beide glichen augenblicklich Feuer⸗ 
3 und ſtarben bald nach der Einlieferung ins Kranken⸗ 
haus. 

$ Tödliche Automobilunfälle. In Wolfratshauſen bei Mün⸗ 
chen wurde bei einem Automobilunfall eine zwanzigjährige Leh. 
rerstochter getötet‘; vier weitere Inſaſſen wurden zum Teil 
ſchwer verletzt. — Bei einer Schnelligkeitsprüfung, die der P e- 
tersburger Automobilkub veranjtaltete, bremſten die Fran⸗ 
zogen Dieniz und Laſſagne ihr Fahrzeug bei 120 Kilometern 
Slundengeſchwindigkeit jo heftig, daß das Automobil ſich über ⸗ 
ſchlug und in Trümmer ging. Die beiden Fahrer waren 
dofort tot. À 


$ Tod im Dienſt. Der 43jährige Major Reinhard vom 
Stabe des 2. ſchweren Reiterregiments in Landshut * rn 
PER auf dem Exerzierplatz vom Schlage getroffen un T 
ofort. 

§ Selbſtmord eines Dejertenrs, In Weiher im Tal im 
Elſaß warf ſich der aus Elſaß⸗Lothringen ſtammende Soldat 
Leonhard Wirz vom Infanterie⸗Regiment Nr. 171, der aap 
tiert war, in dem Augenblick, als ihn ein Gendarm verhaften 
wollte vor einen einfahrenden Eiſenbahnzug. Wirz wurde 


ſofort getötet. 
S Ein Automobil ins Meer geſtürzt. In Trie pu 
ein Hotel⸗Automobil infolge der ort tg eit des Chauffeurs 
ins Meer. Ein Hotelgaſt und ein Pförtner ertran⸗ 
ken. Der Chauffeur wurde gerettet. 
zi $ Ein bgay: von = er i tatale | 
Finanzgruppe will in en⸗Peſt einen nta n. Plan 
ausführen. Auf dem Blocksberg, der ſich dicht m der Nähe der 
ungariſchen Hauptſtadt erhebt, ſoll eine mächtige Atlasſtatue 
errichtet werden, die an Dimenſionen ſelbſt die berühmte Mün- 
chener Bavaria übertreffen ſoll. Der Atlas jog auf feinem 
Rücken einen Globus von 50 Metern Durchmeſſer tragen, der, 
nachts mit elektriſchen Lampen beleuchtet, wie ein künſtlicher 
Stern über Ofen⸗Peſt leuchten ſoll. Damit aber der Atlas 
auch die . Sasa der unternehmungsluſtigen Gefell- 
ſchaft trägt, ſoll in der oberen Hälfte des Erdballs ein Cafe 
mit einem vornehmen Reſtaurant errichtet werden, während in 
der unteren Hälfte ſelbſtverſtändlich ein Kino ac U te ſoll. 
Es muß ein Vergnügen ſein, am Nordpol ſeinen flee trinten 
75 dann am Südpol ſich dem Vergnügen des Kinos hingeben zu 
önnen. 

§ Feuersbrunſt auf einer engliſchen Werft. Eine Feuers⸗ 
run) zeritörte einen Teil der Here Clyde Engineering and 
Shipbuilding Company im Hafen von Glasgow. Eine große 
Menge Maſchinen, ein Lagerhaus und der Teil eines Dampf⸗ 
keſſelſchuppens wurden eingeäſchert. > 
s Die neuen Erdſtöße im Aetnagebiet. Die letzten Nach⸗ 
richten aus Zaferana und Viagrande verſichern, in» 
folge des Erdbebens am Dienstag morgen nur die 
einiger 8 eingeſtürzt feien, die durch frühere Erdfi e 
chädigt worden waren. Menſchen feien nicht ums Leben 
gekommen. $ BAN ENa 
S Sizilianiſche Räuber. In Raguſa (Sizilien) ift eine 
reiche Dame in ihrer Villa überfallen, gefeſſelt und um 
200 000 Francs beraubt worden. 

$ Neue Untat Pariſer Automobilapachen. In einem Qand- 
haus in der Nähe don Rouen wurde der 10 beige Rentner 
Berandier und deſſen Wirtſchafterin von einem Manne, der ſich 
in Frauenkleidern Kuehn de hatte, furchtbar zugerichtet. 
Berandier wurde die ädeldecke zertrümmert. Man 
brachte ihn ſterbend in das Krankenhaus. Auch der Zuſtand der 
Wirtſchafterin iſt bedenklich. Der Attentäter war, von zwei 
n in einem Automobil angekommen, das nach 
der Tat die Richtung nahm, die die Polizei zu kennen glaubt. 

$ Exploſion auf einem Torpedoboot. Auf dem im Sajen 
Alexanders des dritten in Libau liegenden Torpedoboot „Po⸗ 
granitſchnik“ explodierte ein Dampfrohr. Ein In enieur-Leut⸗ 
nant und vier Matroſen mußten berbrüht ins Krankenhaus 
geſchafft werden. 

§ Feuer in einer Kirche. Während des Abendgottesdienſtes 
brach in einer Kirche der geiſtlichen Schule in Perm in O 
rußland ein Feuer aus, wodurch unter den Anweſenden eine 
Panik hervorgerufen wurde. Mehrere Perſonen wurden 
getötet und viele andere ſchwer verletzt. 

$ Ausbreitung der Lungenpeſt im Gouvernement Baku. 
Das ganze Gouvernement Baku iſt von der Lungenpeſt bedroht, 
da ſie ia trotz der Abſperrungsmaßnahmen von Baku und der 
Meeresküſte aus N auswärts verbreitet. Es beſteht die drin⸗ 
25 Gefahr, daß Reiſende die Seuche nach dem europäiſchen 
Rußland verſchleppen. Die bisher getroffenen Sanitätsmaß⸗ 
nahmen ſind überall ungenügend. 


Eine wein 


— 


Q 


$ Ranbmord an einem Kaſſenboten. Auf dem Wege vom 
Bahuhofe zur Bahnverwaltung in Charbin wurde ein Sal 
ia: der 30000 Rudel trug, von Räubern in chineſiſcher 

leidung überfallen und nebſt einem ihn begleitenden Soldaten 
wurde durch acht Schüſſe 


In den Baumwoll. 
nstag früh nabea 


petitet Ein zweiter Begleiter 
ebensgefährlich verwundet. 

§ Neue Baumwollbräude in Bombat.. 
lagern am gern von Bombay ſind Diens 
10000 Ballen Baumwolle durch Feuer zerſtört worden. de 
Schaden wird auf 2 Millionen Rupien geſchätzt. Es war der 
40. Brand ſeit dem 23. März, und ſeine Urſache ebenfalls une 


aufgeklärt, wie alle früheren. 


Humoriſtiſche Ecke. 


* Koftipieli Frau (ihmeihelnd):, „Das neue 
i Vene s ang cht I t ! Gier ilt der Beweis: 
ich gedenke es auch recht lange zu tragen! Hier ijt der Beweis; 
io Pane mir gleich zwölf Paar dazu paſſende Handſchuhe ge 
auft! 

* Undank. Erſter Vagabund: hit, 
Kollege, wenn man höflich iſt.“ icht 
immer. Neulich pus i M N 
fünf Groſchen gab. Ich ſagte: „Danke ſchön, Herr“, und er ließ 
mich verhaften. 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 


Vom 27. Mai. 15 
; l Sterbefälle. 

Hedwig Mareinowsti, ohne Beruf, 19 Jahre. Walter Heri 
brich, 10 Mon. 19 Tage. Gertrud Kaufmann, 8 Mon. 16 Tage 
Ehefrau Laura Lubinski, geb. Levy, 82 Jahre. Alfred Grzes⸗ 
kowiak, 5 Mon. 4 Tage. Ehefrau Magdalena Bravi sat. geb 
Ciazynska, 50 Jahre. Witwe Theofile Klukas, geb. Sleiniczal, 
66 Jahre. Witwe Joſefa Golawska, geb. Meißner, 70 are, 
Ehejrau Martha Grunwald, geb. Majewska, 40 Jahre. Arhei⸗ 
ter Kasper Switalski, 52 Jahre. Schüler Marian Szymkowiak, 
7 Jahre 5 Mon. Kind e Bogacti, 4 Jahre 5 Mon, 21 Tagei 
Kanonier 6./57 Simon Kubitza, 23 Jahre. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


r Beweis. 


„Es macht ſich immer b 
Zweiter Vagabund: „ 


H) 
f 


à Barometer Tem- 
Datum reduz. auf 0,0 pera⸗ 
und 
Stunde. 
Mai $ 
26. nachm. 2 sye +164 
26. abends 9 Uhr 7 bedeckt 420,1: 
27. morgens 7 Uhr 750,8 | leiſe bedeckt 17,6 
Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 27. Maig 
morgens 7 Uhr: 
27. Mai Wärme⸗Maximum: 21/0 Celj. 
222.7, Wörme⸗Minimum: 15,0% „ 
? Leitung: E. Ginſchel. j Ba 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 


Nachrichten: Paul s 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peed; für die Lokal · 
und = inzialzeitung: R. rechtsmeher; für den Anzeigen 
teil: E. rön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


* 


erdings ziemlich teuer geworden, Männchen, aber 


ch den Taubſtummen, als ein Herr mir 


Tomit ür das Feuilleton, den Handelsteil 


Ha 


53. Jahrgang. 


breisberichtſtelle des Deutſche 
Ber 3 Berlin. 26. Mai. r 
a) Tägliche Preife für inländiſches Getreide an den 1 
‘Marits und Börjenplägen in Mark für 1000 Kilogramm. 


I 
Königsberg i. P. — 172½ 179 = | 165—170 
Danzig 205209 | 171—172 162—171 
Thorn — 5 = | — 
Stettin ))) 202 165-171 = — 165 
Poſenẽ¶ j 197—204 | 162—165 — 159—161 
Breslauu 202201 | 164—166 (144—146. 158—160 
Berlin 20 e - -f 210—212 174—175 3 165—183 
Hamburg 209—213 | 175—180 i 171—189 
Hannover 206 8 — 180 
*) Feinſter Weizen über Notiz. ` 
Weizen: 26. 5. 26.5. 
Berli 5d e Mai — 211 25 
1 z 5 Juli = 213.00 
Neuvork Red Winter Nr. 2. eef lofo 109 ¼ Cts. 116830 
5 Mai 106 Cts. 163.25 
Chicago Northern 1 Spring >» 97% Ets. 150,35 
p 8 Jali | 87/, Cts. 1134,40 
Liverpool Red Winter Nr. 2. Juli 7 Sh. 37% d. 165,30 
Paris Lieſerungswa re Mai 29.20 Ares. 237.70 
ſeu⸗Peſt Lieferungsw are Mai 14.03 Kr. 238,20 
Odeſſa Ulla 95/5 3—4 9% Bel. einſchl. 
Bordoſpeſen ] Lolo 113 Kop. 148.25 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware . . Juni etvs. p. eh 
Roggen: 
Berlin 712 gr. [Mai = SB: 
& = i Juli — 172.00 
Odeſſa 9%; einſchl. Bordoſpeſen ... Vofo 90 Kop. 118.10 
Hafer: 
Berlin 450 hg. [Mai — 167,25 
Juli — 166 50 
Mais: 
Berlin Lieſerungs ware Mai == —— 
Chicago Lieferungs ware „ 170, 68. 110,35 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware Juni J — ws. p. SER 
Rotterdam: Weizen: Redwinter l, ſofort. —— Mark, 


Hardwinter H, fofort, 221.50 — 224,50, Manitoba 1 Mai⸗FJuni 224,50, 
Il, Mai-Juni, 222.50 M., Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 220,00 M., 
auftral., ſofort, 227,00 M. nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
jofort, —,— Mark, Samara, 76 Kilogr., ſofort, 217,50, Mark, 10/15 
gr. —.— Aſow Ulka, 30/35 Kilogramm, Mai⸗Juni 218,50 M., 10 
Bud 5, —— M., Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 221,50 M., 
79/80 Kg., ſoſort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —.— 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, 18150 M., Südruſſ. 9 Pud 
15/20 Kilogr, ſofort, 177,00 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr. ſofort, 
129,00, Auguſt⸗September —,— M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
131.50. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr, ſofort, 172,50 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr., fofort, 169,00 Mark. La Plata, 46/47 Sig. 
ſofort, —,.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent. 
Mai-Juni, 144,00 Mark. Juni⸗Juli. —,— Mark. Donau, ſofort 
139,50. Novoroſſisk, ſofort, ——, Odeſſa, ſofort, —.— Mark. 


Pofener Handelsberichte. 


. len 27. Mai. [Produktenbericht.. (Bericht der Land⸗ 

wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 

weizen, guter, 204 Mark, Gelbweizen, guter. 202 Mark, Roggen, 

123 Pfd. Hol, gute trockene Dom.⸗Ware, 165 Mark, Braugerſte, 
üte, 162 Mark, feinere Sorten über Notiz Hafer, guter, 161 M. 
endenz: ruhig. i ee 


Poſen, 27. Mai, (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
reis für je 100 Kgr.: Weizen, guter 19,80 Mark mittlerer 17,90 
ark, geringer 16,40 Mark; Roggen, guter, 16,40 Mark, mittlerer 
4540 Mark, geringer 15,00 Mark; Gerſte, gute 15,50 Mark, mittlere 
30 Mark, geringe 13,10 Mark; Hafer, guter 15,90 Mark, mittlerer 
15,00 Mark, derinser 14,40 Mart- 5 ar, 


FI Tea 


53. Jahrgang. 


Poſen, 27. Mai. I Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 149 Rinder, 1290 Schweine, 391 Kälber, 5 Schaſe. — Ziege, 
— Ferkel; zuſammen 1826 Tiere. 
Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: J. Rindern: 
A. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, — —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . — c) junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 40—42, d) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere 35—38 Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, höchſton Schlachtwerts — . —, b) vollfleiſchige, jüngere 
39 — 42. e) mäßig genährte jüngere und gut genührte ältere 35—37 
Mark. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts — , — b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 
höchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren — , —, c) ältere, ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40, d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34, e) gering genährte Kühe und 
Färſen 20—22 Mark. D. Gering genährtes Jungvieh 
(Freſſer) — . — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender ſeinſter Maſt 
— . —, b) feinfte Maſtkälber 62—65, e) mittlere Maſt⸗ und bejte Saug⸗ 
lälber 55—60, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 46—52 e) geringe 
Saugkälber 35—40 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchafe: 
Schafe — . — Mark. IV. Schweinen: a) Fellſchweine über 3 Btr. 
Lebendgewicht — . —, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
40—43, e) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 40—42, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 38—41, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 31—38 M., H unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 36-41 Mt. — Milchkühen für Stück J. Qual. — bis —, II. Qua- 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
Läufer) für Stück —. — Mark. — Ferkel für Paar — . — Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 14 Stück für 
45 M., 10 Stück für 44 M., 29 Stück für 43 M., 204 Stück für 42 Mk. 
134 Stück jür 41 M., 341 Stück für 40 M., 71 Stück für 39 M., 78 Stück 
jür 38 M.. 4 Stück für 37 M., 10 Stück für 36 M., 5 Stück für 
35 M. 4 Stück für 34 M. 
Der Geſchäftsgang war fian. Der Markt wird nicht geräumt. 


Amtlicher Marktbericht vom 27. Mai in der Sladt Poſen 
der anf Grund des Min.⸗Erl. vom 30, 11. 1908 erricht. Markt⸗Notier.⸗Kom.) 


A. Warenpreiſe 

höchiter niedrigſt. häuſigſt. 
Preis Preis Preis 
. AT A 


Segenitamd 


Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Großh. je 100 Kg. f 23,00 | 21,00 | 22,00 
Speiſebohnen (weiße). 2 „ 100 „ 37,00 | 30,00 | 34,00 
a Te e et A „100 „ 50,00 38,00 | 43,00 
Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Kleinh.,, 15 0,36 0,30 | 0,32 
Speiſebohnen (weiße). > E 0,48 | 0,0 0,44 
N U ME ar = Ra: a 0,70 | 0,50 | 0,60 
Eßkartoffeln alte. . im Großhandel „ 100 „ 4,00] 3,80 | 3,60 
A Rene $ „10 „4 —— — — 

Eß kartoffeln alte. . . im Kleinhandel, 1 » 0,10] 0,08 0,08 
E MEUS 0 2 — „ 15, ( —— . — — 

Heu ales „ 100 , 700 300 6,50 
„ neues. 100 „4 .—. Ton 
Stroh Rii s 100 4.50 4,00 | 4,90 
„ Krumm⸗ und Preke. s. 100 „ 2,40 1,80 1,80 
% ( e 2,60 2,20 2,40 
Boni. I Lite 020 90716 0,8 
Hühnereiee 1 Stück] 0,08] 0,06 | 0,07 
j IE je 1 Kg. ] 0,69 | 0,50 0,60 


eie 
2. ————ͤ—uZ—L—ͤ— T ññññʃ% — KKK 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Lanrahütte. In der am Dienstag in Berlin abge- 
haltenen Aufſichtsratsſitzung wurde mitgeteilt: Der nach Abzug 
der Zentralverwaltungskoſten und Zinſen aller Art verbleibende 
Gewinn der Gruben und Hütten betrug 3112884 M. Das iſt 
gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres 284574 M. mehr, jo 
daß ſich für die erſten 9 Monate des laufenden Geſchäftsjahres ein 
Gewinn von 8 928 430 M., das iſt 232833 M. mehr als im Bor- 
jahre ergibt. Der aus dem letzten Vierteljahr hinübergenommene 
Auftragsbeſtand umfaßt einen Wert von 20 590 200 M. Da die 
Beſtrebungen, die B -Produkte zu ſyndizieren, bisher Erfolg noch 
nicht gehabt haben, find im deutſchen Eiſengeſchäft die Ausſichten 
gicht günſtig. Die Spezifikationen gingen nur langſam ein 
und die ſchlechten Eiſenpreiſe traten jetzt, nachdem die alten 
Schlüſſe abgelaufen ſind. erit in ihrer ganzen Schärfe in Cr =< 


MURAS FF 


ANY 


Ib ienn Die Lage des en 1 TA tai ijt im Gegen⸗ 
. Der 


ab hierzu dauernd befriedigend. ohlenmarkt, der infolge 
er ungünſtigen Lage der Induſtrie zur Wenn neigte, hat ſich 
in den letzten Wochen etwas erholt und wenn die Verſendungen 
Oberſchleſiens in der letzten Zeit gegen das Vorjahr noch zurück⸗ 
bleiben, ſo liegt die Schuld lediglich an dem gegenwärtig ſchlechten 
Waſſerſtand der Oder. 


Zur Lage der Kaliinduſtrie 


machte in der Generalverſammlung der A.⸗G. Deutſche Kali⸗ 


werke deren Generaldirektor bedeutſame Mitteilungen, aus 
denen folgendes hervorgehoben ſei: In den erſten vier Monaten 
des laufenden Jahres ift der Abſatz um fait 10 Prozent gegenüber 
dem Vorjahre geſtiegen und zwar in den weſentlich beſſer bezahlten 
Fabrikaten und Düngeſalzen. Die Kainitlieferungen Haben fih 
nur um 4% Fran erhöht. Aus dem guten Fabrikatabſatz und 
teilweiſe aus der Verminderung der Geſtehungskoſten erklärt ſich, 
daß trotz der je Zunahme der Werke und trotz des hierdurch 
begründeten Rückgangs der einzelnen Quoten einige Unter⸗ 
nehmungen im laufenden Jahre wieder den vorjährigen Gewinn 
erreicht haben. Der Redner ſprach die Hoffnung aus, daß nach 
den langen und langwierigen Verhandlungen die Bindungsaktion 
zum Ziele kommen werde. Wenn Regierung und Bundesrat 
nach den völlig verfehlten Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs⸗ 
kaligeſetz es für nötig halten, eine Korrektur des Geſetzes cin- 
treten zu laſſen, ſo genügten hierüber einige wenige Beſtimmun⸗ 
gen über Verlängerung der Karenzzeit, den Wegfall der Vorrechte 
r Bundesſtaaten, einen größeren Mengennachweis für neue 
Schächte uſw. 5 
In der Generalverſammlung teilte der Vorſtand weiter mit, 
daß die Geſellſchaft in den erſten vier Monaten einen 1 41 70 
Gewinn als im Vorjahre zu verzeichnen habe. Für die Sch 
anlage Sachſen iſt mit Wirkung vom 1. April d. Is. die end⸗ 
gültige Quote erteilt und zwar in gleicher Höhe mit der Quote 
der Nordhäuſer Kaliwerke. Allerdings kann dieſe für das erſte 
Jahr nach dem Geſetz nur bis 70 Prozent ausgenutzt werden. 
Wenn die Abſatzentwicklung des Kaliſyndlkats in der bisherigen 
Weiſe anhält, iſt auch für das laufende Jahr ein befriedigendes 
Ergebnis in Ausſicht zu nehmen. Ende dieſes oder Anfang n. Is. 
werde man für die Schächte Nordhäuſer Kaliwerke II, Amalie TI, 
Elſe und Joſeph die Vollquoten erhalten. Die Einführung der 
Aktion zum Ultimohandel iſt infolge der ungekürzten Lage der 
Kaliinduſtrie, insbeſondere wegen der noch ſchwebenden Gefetzes⸗ 
fragen noch nicht erledigt worden. Die Verſammfung ſetzte die 
Dividende auf 10 Prozent feft. 


Berliner Schlachtviehmarkt. 

Berlin, 27. Mai. [Schlachtviehmarkt.] (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 302 Rinder (darunter 184 Bullen, 38 Ochfen 80 Kühe 
und Färſen) 4832 Kälber, 1424 Schafe, 21748 Schweine. 

Für 1 Zentner Lebend⸗ Schlacht. 

Kälber: gewicht. gewicht. 

a) Doppellender feiner Maſt . 95—100 156—143 
68—71 115—118 


A E 


b) feinfte Maft (Vollmaſt⸗Maſt 7) 


e) mittlere Maſt und befte Saugtäfber . . - . 62-65 103—108 
S geringere Maſt⸗ und gute Caugtălber. . . 55-60 96-105 
©) geringe Saug kälber „93 
Schafe: 
A. Stallmaſtſcha fe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 47—49 94—98 
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmter 
und gutgenährte junge Schafe 4446 88-92 
c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchaſfe) 37—41 77-85 
Schweine: i 
a) Fettſchweine über 3 Bentner Lebendgewidt . 45 56 
b) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
Kreuzungen v. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 43—45 54-56 
c) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
ungen v. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 43—45 54—56 
d) volfi. Schweine von 160—200 Pfd. Lebdgew. 42—44 5355 
o) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 40—42 50—53 


JJ nel ae 40—41 50—51 
Tendenz: Der Rinderauftrieb fand bis auf wenige, nicht 
paſſende Poſten, glatt Abſatz. Fälberhandel ruhig, ſchloß lang- 
ſam. Bei den Salon wurde bis auf 65 Stück magere Läm⸗ 
mer glatt ausverkauft. Schweinemarkt ruhig, ſchloß ſchleppend, 
wird nicht geräumt. 
Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 27. Mai. [Zuckerbericht.] 
Kornzucker, 88 Grad ohne Sack 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Sack 
Tendenz: ruhig. e 
Brotraffinade I ohne aj 
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50 
Gem. Melis mit Sack „139,75 —19,00 
Tendenz: ſtill. e 
Rohzucker 1. Produkt Tranfite frei an Bord Hamburg. reife 
notieren für 50 Kilogramm: 


9,30—9,42, 
7,50—7,45 


. 19,50—19,75 


»olener Sa 


acht⸗ 


eDlatt. u — = 


für Mai 9,70 Gd. 9,721/, Br. 
für Juni 9,70 Gd., 9,721/, Br. 

für yul 9,77½ Gd. 9,80 Br. 

für Auguſt 9,87½ Gd., 9,90 Br. 

für Oktober⸗Dezember 9,75 Gd. 9.77½ Br. 
für Januar⸗März 9.92 ½ Gd., 9,95 Br. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: trübe. 


Schnittwechſel: —. Berlin, 27. Mal. 


r re 


Tendenz: befeſtigt 


Privatdisk.: 23/,. 27 26 27. A 26. _ 
Petersb. Auszahl. G. 214,45 214,50 Frauſtädt. Zuckerfab. |213,251214,25 

” ” B. 214.40 214,40 Gasmotoren Deutz. |122,001122,75 
Oſterr. Noten. . 84,95 85,00 Gerbfarbſtoff Renner 247,00 246,50 
Ruſſiſche Noten . . 214,60 214,60] Handelög.f. Grundb. |153.001153,00 
ER, „ kl. . 1214.60,214,65 i p niati Bergwerk |177,00/176,90 
40% Oiſch. Reichsanl. 98.70 98.75] Hasper Cifer . . . 1156,00/156,00 
31/0, D. Neichsanl. | 86,7) 89,70 Held u. Franke .. 174.501176,00 
50, Oiſch. Reichsanl. 77.40 77.40, Herrmannmühlen . 154.2515500 
40% Preuß. Konſ. . 98,70) 98,70 Hoeſch Eiſen .. . 308.50 308.50 
3½0% Preuß. Konſ. 86,75 86.75 Hohenlohewerke . . 101,60 10.60 
30% Preuß. Konf.. 27.40 77,40] Kronprinz Metall 249.00 49,10 
40% Bof, Prov.⸗Aul. 93 75) 93.75 Zuckerf. Kruſchwitz. 233.0023300 
3½ % P. Prov.⸗Anl. 83.30) 83,30 Lindenberg Stahl . |164 00 165.00 
30% do., 1895. ——| ——| Ludwig Loewe . 311001125 
40% P. Stdanl. 1900 96.50! 96,50] Löhnert⸗Aktien 116,00 146,00 
40% do., 1908. . . 96.50 96.50] Maſchinenf. Buck au. 1126,751127,25 
31/,0/960..1894-1903 | 84,75] 84.75] Norddeutſche Sprit 249.78 248.00 
4% P. Bijdr. S. VIX [101,40 101.40] Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 67.75 67.75 
3½% do., S. XI-XVIII 91.00) 91.24 Oberſchl. Kokswerke 21400214 90 


95.20 95,100 Oppeln Zement 152 25152.90 


do. 95.00 95,00 Orenſtein u. Koppel 169 1019.50 
3100, bo. C. . . 91.00) 91.00] Sſtele. Sprit .. |296,25/296,50 
30% do. K 83.00) 83,90 Julius Pintſch.. 141.5042 0 
30% do. .. 55 00 85.75 Rombacher 164 00 154.10 
4% N. P. Landſch. Pfb. 94,00 94,10 Rütgerswerle 191.2519150 
3½% W. Nl. Pfdbr. 84.700 84.70 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 183.50 184,50 
3%, do. .. oe 77 10 77 50| Schubert u. Salzer 383 5088 4.00 
40% Pot. Rent.⸗Br. 96 00 96,00 Schuckert - - 14450145 0 
3¼%0 do. 85 86| 85 800 Siemens u. Halske [212.001212.7% 
40% D. Pfandbr. Anit.| 96 80 96.80] Spritban k 438 00|137.00 
4% ruſſ.unkonv. 1902 89,30]. 89 50 Steaua Romana 142 50 142 50 
4½% do.. 1905 97.80 97,80 Stettiner Vulkan . 123.00 122 80 
4% Serbiſche amort. 7880) 79.00 Union Chemiſche . 200,900½200 00 


358,50. 358 50 
324.5032425 
294.50295,00 


165 90165.50 
88,60 88 60 
149.3015000 
169,50]169,00 


V. Chem. Charlottenb. 
L eee 
Ver. Dt. Nickelwer 9 
Ber Caf. Glashinten 354.00 350 00 
Vogtl. Maſchinen . 306.00 806,75 
Wanderer Fahrrad 1364.001363 25, 
South Weſtelfr.⸗Sh. 113.75 118,75 
2½ Obl. Chem. Milch 101.251101.25 
Schleſ. Portland . |157,001157,25 
Schimifchower Bem. 166.2 166.10 
Mech. Weberei Linden 208,10 213,75 
Oſterr. Kredit uit, . 191. RE 
Berl.Handelsgef. ult. 150/151, 12 
Dtſche. Bank ultimo 24000239, 7 
Disk. Kommand. ult. 187½187½ 
Petrb. Jut. Handelsb. 178.176 12 
R. B. f. ausw. Handelſl50 1,1 19, ja 
Schantung⸗Eiſenb. 137. 1372/4 
Lombarden ultimo., | 19,00) 18,¼ 
Baltim.and Ohio⸗Sh.] 91, ¼ 92.00 
Kanada Paciſic⸗Akt. 196/196, 
Aumetz Friede 156.00 —.— 
Deutſch⸗Luxemburg 126 ö 126, 
Gelſenkirch. Bergw. 182.182,00 
Laura⸗Hütte ult. . 143,¼42.½ 
Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 
Phönix Bergwerk. 
Rhein. Stahlwerke. 
l Packefahrt 


Bof. Straßenbahn 
Orientb. Betr.⸗Geſ. 
Arge Dampfſchiff. . 11625 
Hamb.⸗Südamerik. 15475 —.— 
Darmſtädter Bank 116,25116.40 
Danziger Privatbank 125.1012510 
Dresdner Bank. 148,601149.00 
Nordd. Stred. Anftalt 119 60 119,60 
Oſtb. f. Hand. u. Gew.“ 122.7512275 
Hugger Brauer. Woj. 137 „ e 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 110,10 110,50 
Akkumulatorenfabrik 296 v0|293.00 
Adler⸗Fayrrad . 332,60ʃ332,25 
Baer und Stein .. 4110041475 
Bendix Holzbearbeit. 46,50 46 75 
Bergmann Elekrizit. 116.3011675 
B. M. Schwartzkopff 268.060.268 25 
Bochum. Gußſt. . . 221.5022010 
Breslauer Sprit . . 1434,251433,75 
Chem. Fabr. Milch 256.5025600 
Daimler Motoren 386 00886.00 
Dt. Gasglühl. Auer |560,00 505 50 
Dtſch. Juteſpinnerei 321,60 321,26 
Dtſch. Spiegelglas . 232,00/284.bU 
Dt. Waffen u. Mun. 1587. 00'585,50 
Donnersmarck⸗Akt. 361.6036 1.00 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 175,00 175,25 
Eiſenhütte Silefia 113,00 113.25 Norddeutſcher Lloyd 
Elektr. Licht u. Kraft 128,80 127.25 Ediſoen e 
Feldmühl Celluloſe 152,50 152,751 Gef. f. eletir. Unt. 

Berlin, 27. Mai. IProduktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
; 27, | %. | 2 Hegt 7 
Weizen, befeſtigt, Hafer für Mai . . 166,25 167.25 

S für Mat 4 21125 211.25 i „Juli . . 167,25 166,50 

Juli . 213,25 213 00 | Mais amerik. mixed 

» „ Seßptbr. 199,00 198,25] geſchäftl., für Mat a u 


Noggen, behauptet, » Xuli. 
en —.—| —— |RüBöI, geſchaftslos, 


„ für Mai 
„ „ Juli 11720017200) „ für Mai 


„ Septbr. 163.75 163,70 8 


Hafer, feit, | | „ „Oktober —.— — 


116.25116 10 


234,%½234.½ 
157% 158, ½¼ 
127.½ 127% 
242,½ 248, / 
111,00 111.1, 
242,3/,1243,00 
157,8, —.— 


anfa Dampf. 
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